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graphen⸗Verwaltung haben für die Zeit vom 
Deut ſchland. N Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß des 
C Berlin, 29. Dezember. Die erſte Folge Monats November betragen: 146,065,180 Mark 
des am 1. Januar 1891 völlig in Kraft treten⸗ (gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres mehr 
den Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 6,609,245 Mark); die Einnahmen der Reichs: 
ſicherungsgeſetzes wird die ſein, daß alle Eiſenbahn⸗Verwaltung haben betragen: 38,034,000 
diejenigen Perſonen, welche dann über 70 Jahre Mark (mehr 2,113,000 Mark). 
alt ſind und in einem Verſicherungsverhältniß — Wie der „Pol Korr.“ von ihrem vati⸗ 
e . one‘ S%. m gemeibet 
fie eine Quittungskarte beibringen, auf welcher heiligen Stube für die e 
a i e Def 2 ee. nar⸗ Direktors Srigen zum Biſchof von Straß. 
— 88 Jahre 1888 bis 1890 mi weſte 8 141 C en väpftliche 
n en 95 Verſicherungs fl ch be rün⸗ Kurie hat die Berufung dieſes Prälaten auf den 
denden Dienſtverhältniß ee haben 5 Es „CC 
a et drücklich 8 0 . % dieſelbe bei der katholiſchen Bevölkerung ſowie 
wi . Else ar Anſpruchs auf den Be 05 bei dem Klerus in Elſaß⸗Lothringen auf Wider⸗ 
255 Altersrente ji biejent en über 70 Jahre pen eee 7 „ 
alten Perſonen berechtigt ſind welche noch am er. hl gen en starten. 3 — 
1. Januar 1891 der Verſicherungspflicht unter⸗ . 5 75 Men 90 ne DEREN 
liegen. Alle Perſonen, welche beim Inkrafttreten feſthält gilt er 5 bullfaniſchen Reifen. Für 
des Geſetzes bereits invalid find, unterliegen der wahrſcheinlich, daß der heilige Stuhl feine Ein- 
Verſicherungspflicht nicht, ſie haben deshalb aber 3 Halten lassen er nn 
auch keinen Anſpruch auf Altersrente. Die nies Alt 29. D r Ob kbürgermeifter 
drigſte Altersrente beträgt jährlich 106,40 Mark, „, Altona, 29. Dezember. Oberbürgermeiſter 
die höchſte 191 Mark. Den Anſpruch auf dieſe Adikes iſt zum Kaiſer berufen worden und hat 
Beträge erhalten im nächſten Jahre alle diejeni⸗ ſich in Folge deſſen nac. Berliu begeben. ER 
gen Verſicherungspflichtigen, welche während bes- N 0 29. Dezember. Der Lehrer 
ſelben in das 71. Lebensjahr eintreten. Die Ge- tag iſt von 70 Delegirten und 400 Theilnehmern 
ſammtzahl der im Jahre 1891 Aitersrenten⸗ beſucht. Am Nachmittag fand eine Vorſtands⸗ 
anſprüche erhebenden Perſonen ift amtlicherſeits sitzung, Wende die erſte Dauptverſammlung ſtatt. 
auf 134,270 geſchäzt. Was die Invalidenrente . e, 2). Dezember. Der Fabrikbeſitzer 
betrifft, ſo iſt für die Anſprucherhebung auf die⸗ so, Mitinhaber der Firma Wolff u. Kippen⸗ 
ſelbe nach dem Geſetze mindeſtens ein einjährige 5 in N iſt in Folge von Ver⸗ 
Beitrag die bedeutſamſte Vorausſehung. e 1 N Kl 
das Beitragsjahr nur 47 Wochen hat, 50 iſt es rißenfels, 2 Dezember. Bei einer 
möglich, daß auch ſchon innerhalb der letzten 6 Jeuersbrunſt in Schkölen ſind zwei Söhne des 
Wochen des Kalenderjahres 1891 Anſprüche auf 8 Schütze im Alter von 20 und 
4 Jahren verbrannt. 


Invalidenrente werden erhoben werden. Daß ſie 6 
jedoch noch in demſelben Jahre zur Auszahlung 3) 1 N 55 1 (W. > 
gelangen werden, iſt nach dem für die Feſtſetzung B. er im 4. Wahlbezirk des Regierungs⸗ 


bezirks Hildesbeim (Zellerfeld Ilfeld) ſtattge⸗ 
habten Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten 
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Drechsler 
wurde nach amtlicher Feſtſtellung Oberbergrath 
Engels (freikonſ.) mit 110 von 111 abgegebenen 
Stimmen gewählt. 

Bochum, 29. Dezember. Bei der heute 
im 5. Wahlbezirke des Wahlkreiſes Bochum⸗Gel⸗ 
ſenkirchen an Stelle des Frhrn. v. Schorlemer⸗ 


und Anweiſung der Renten vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahren nicht wahrſcheinlich. 
Der Kaiſer hatte geſtern Nachmittag 
eine längere Konferenz mit dem Miniſter des 
Innern Herrfurth. 

— Mit dem 1. Januar tritt, wie vom 
Kultusminiſterium amtlich im „Reichs⸗Anzeiger“ 
bekannt gemacht wird, eine neue Arzueitaxe in 


See „ ea we Alſt ſtattgehabten Reichstagserſatzwagl erhielt kei⸗ 
Arzneibuch aufgenommene Arzneimittel Preiſe ner, der Kandidaten eine abſolute Majorität. Es 


findet eine Stichwahl zwiſchen Vattmann (Zen⸗ 
trum) und Müllenſiefen (ul.) ſtatt. 

Krefeld, 29. Dezember. Der Präſideut der 
hieſigen Handelskammer und Mitglied des pren⸗ 
ßiſchen Volkswirthſchaftsrathes, Geh Kommerzien⸗ 
rath Alexander v. Heimendahl iſt heute in Men⸗ 
tone geſtorben. 

Samburg, 29. Dezember. Au Stelle des 
Senators von Melle wurde heute der Kaufmann 
e it 79 Stimmen zum Senator 
gewählt. Sein Gegenkandidat, Eduard Weſiphal, 
erhielt nur 12 Stimmen. Außerdem wurden bei 
der Wahl 30 unbeſchriebene Zettel abgegeben. 

Dresden, 29. Dezember. Der ſächſiſche 
Miniſter des Innern v. Noſtiz⸗Wallwitz iſt heute 
beim König um ſeine Entlaſſung eingekommen. 
Als Grund des Abſchiedsgeſuches wird offiziöſer⸗ 
ſeits ein ſchmerzhaftes Augenleiden bezeichnet, 
von welchem der Miniſter ſeit längerer Zeit be 
fallen gew ſen. 

Rudolſtadt 28. Dezember. Die Kunde 
von der dieſer Tage zu Altenburg erfolgten Ver⸗ 
lobung unſeres Landesfürſten Günther mit Prin⸗ 
zeſſin vuiſe von Sachſen⸗Altenburg hat in unſe⸗ 
rem Lande große Freude hervorgerufen. Eröff⸗ 
net ſich doch damit wieder Ausſicht auf ein Wei⸗ 
terbeſtehen des uralten ſchwarzburgiſchen Fürſten⸗ 
hauſes, das, wie auch bereits im „Berl. Tage⸗ 
blatt“ näher ausgeführt, ſeinem Erlöſchen ent⸗ 

egengehen zu wollen ſchien. Die im 18. Le⸗ 

ensjahr ſtehende Braut iſt die jüngſte Tochter 
des Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg, ein⸗ 
zigen Bruders und präſumtiven k Thronerben des 
regierenden Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, 
ſowie der Prinzeſſin Auguſte, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Bernhard von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, alſo ein echtes Thüringer Kind. Durch 
die Verbindung tritt Fürſt Günther in verwandt 
ſchaftliche Beziehungen unter anderm auch mit 
dem preußiſchen Hofe. Denn die Kouſine der 

Braut, Prinzeſſin Marie, einzige Tochter des re⸗ 
gierenden Herzogs Ernſt, iſt die Gattin des Prin⸗ 
05 Albrecht von Preußen, Regenten von Braun⸗ 
chweig, und ihr ältere Schweſter, Prinzeſſin 
Marie Anna, iſt verehelicht mit dem Erbprinzen 
Georg zu Schaumburg ⸗Lippe, Schwager der 
jüngſt verehelichten Prinzeſſin Viktoria von Preu⸗ 
en. Die 3. Schweſter der Braut, Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth, iſt ſeit 1884 mit dem Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin⸗Konſtantinowitſch von Rußland vermählt. 
Ihr einziger Bruder, Prinz Ernſt, iſt nach ſei⸗ 
nem Vater der nächſte Anwärter auf den Thron 
in Sachſen Altenburg. 

München, 28. Dezember. Bei der Weih⸗ 
nachtsfeier in der 3. Kompagnie des baieriſchen 
Leib⸗Infanterie Regiments in München geriethen, 
wie von dort berichtet wird, einige Soldaten 
über den Gewinn eines Kameraden in Zorn. 
Es entſtand ein heftiger Kampf, in welchem 
die Soldaten mit den Seitengewehren auf 
einander losgingen. Vier Mann wurden hierbei 
ſchwer verwundet. Laut Regimentsbefehl ſind 
künftig die Weihnachtsbeſcheerungen im Regiment 
t [ verboten. Die ganze Kompagnie erhielt 8 Tage 
Bevollmächtigte; dieſer wurde vor mehreren Kaſernen⸗Arreſt und wurde außerdem mit zwei⸗ 
Jahren in Militär > Attachees umgewandelt. monatlicher Entziehung aller Vergünſtigungen be⸗ 
Schon aus dieſer Aeußerlichkeit iſt erſichtlich, ſtraft. 
daß die Stellung derſelben eine andere geworden 
iſt. Hatten ſie bis dahin eine Art ſelbſtſtändige 
Stellung neben den Miſſionen gehabt, fo wurden 
jie nun den Miſſionen angeſchloſſen und deren 
Chefs in gewiſſem Sinne untergeordnet. Dieſe 
Veränderung bedurfte einer beſtimmten Ordnung, 
und dieſe iſt durch die neuen Dienſtvorſchriften 
erfolgt; durch ſie wird die auf adminiſtrativem 
Wege erfolgte Aenderung zu einer feſten, end⸗ 
gültigen gemacht. Es iſt nur eine einzige Aus⸗ 
nahme vorhanden; der militäriſche Vertreter des 
Reichs in Petersburg führt nach der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ noch heute den Titel Militär⸗Bevoll⸗ 
mächtigter, derſelbe iſt außerdem der Perſon des 
Kaiſers von Rußland attachirt, wie auch ſeiner 
Perſon ein Militär⸗Attachee noch beigegeben iſt. 
Der in Petersburg befindliche Kapitänlieutenant 
führt aber den Titel Marine⸗Attachee für die 


nordiſchen ae 
innahmen der Poſt⸗ und Tele- 


ſeſtgeſtellt und im Anhange für eine Anzahl in 
dem Arzueibuche nicht aufgeführter gebräuchlicher 
galeniſcher Mittel Vorſchriften hinzugefügt. 

— Die Petition des Vorſtandes des Thü⸗ 
ringer Städteverbandes, betreffend die Aufhebung 
der Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhrverbote, iſt nunmehr, 
wie aus Thüringen geſchrieben wird, vom Reichs⸗ 
kanzler, bezw. deſſen Stellvertreter, dem Miniſter 
v. Bötticher, beantwortet worden. Aus dem vor 


3 


aut 


z entnehmen, daß Herr v. Bötticher eine 


Fleiſchvertheuerung durch die Einfuhrverbote nicht 
A . a eke 25 heißt 1 
dann: „Die Maßregeln, die ſeit Eingang Ihrer 


Vorſtellung getroffen worden ſind, um den Be⸗ 
zug von Schlachtoieh aus dem Auslande zu er⸗ 
feichtern, werden inzwiſchen auch die Gemeinde⸗ 
vorſtände Ihres Verbandes davon überzeugt ha⸗ 
ben, daß es nicht in der Abſicht liegt, die Ein⸗ 
fuhrverbote über das Maß des Nothwendigen 
hinaus aufrecht zu erhalten.“ Es wird ſodann er⸗ 
Örtert, warum die Erleichterung der Einfuhr nur 
den Städten, welche öffentliche Schlachthäuſer be⸗ 
ſitzen, gewährt werden könne, und ſchließlich der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Wirkungen 
der getroffenen Erleichterungen ſich auch in Ge⸗ 
meinden ohne öffentliche Schlachthäuſer bald wer⸗ 
den geltend machen. Damit iſt indirekt zuge⸗ 
geben, daß die Einfuhrverbote eine „Wirkung“ 
auf die Fleiſchpreiſe haben. 

— Ju der Reichsbank fand Leute im Ans 
ſchluß an die feierliche Enthüllung der Bildniſſe 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und weiland deſſen 
erlauchten Herrn Vaters eine Verſammlung des 
Zentral-⸗Ausſchuſſes ſtatt. Nachdem die gegen⸗ 
wärtige Lage der Bank zahlenmäßig dargeſtellt 
worden, bemerkte der Vorſitzende, Reichsbank⸗ 
Präſident Dr. Koch, daß dieſelbe allerdings beſſer 
ſei als im Vorjahre, da ſich in der letzten Woche 
der Metallvorrath nicht vermindert, ſondern ver⸗ 
mehrt habe, die Anlage um 8 Millionen kleiner 
und die Noten⸗Reſerve um 37 Millionen ſtärker 
ſei; dennoch bleibe eine Ueberſchreitung der ſteuer⸗ 
freien Notengrenze nach den Erfahrungen früherer 
Jahre nicht uuwahrſcheinlich. Jedenfalls ſei 
trotz günſtiger Kourſe der fremden Wechſel und 
der eingetretenen Ermäßigung des Diskonts am 
offenen Markt eine Herabſetzung des Bank⸗ 
Diskouts gegenwärtig noch nicht räthlich. Die 
Verſammlung war hiermit einverſtanden. Die 
übrigen Berathungen betrafen die Zulaſſung ge⸗ 
wiſſer Stadtobligationen zur Beleihung im Lom⸗ 
bardverkehr. 


3 Der Reichskanzler hat vor Kurzem neue 
Dienſtvorſchriften für die Militär⸗ und Marine⸗ 
Attachees bei den Miſſionen erlaſſen, in denen 
nicht nur die Aufgaben und Pflichten dieſer Of⸗ 
fiztere bezeichnet, ſondern auch ihre dienſtlichen 
und ſonſtigen Verhältniſſe geregelt werden. 
Solche neue Vorſchriften waren nothwendig ge⸗ 
worden, da das Verhältniß dieſer Herren ſich 
ſeit einigen Jahren nicht unweſentlich verändert 
hat. Früher hatten die den Miſſionen bei ge⸗ 
benen Militärs allgemein den Titel Militär⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Dezember. Es beſtätigt ſich, 
daß der Miniſter Szoegyöny den Vorſitz in den 
deutſch⸗öſterreichiſchen zollpolitiſchen Verhandlun⸗ 
gen fortführen wird. 

Die gegen den bekannten ſlaviſchea Publiziſten 
Gopeevitſch erhobene Anklage iſt durch kaiſerliche 
Entſchließung niedergeſchlagen worden. 

In Trieſt herrſcht feit geſtern früh die Bora 
mit orkanartiger Gewalt, wodurch viele Zerſtö⸗ 
rungen angerichtet worden ſind. Einige Perſonen 
wurden ſchwer verletzt, indem ſie vom Sturm 
zu Boden geriſſen oder gegen Mauern geſchleu⸗ 
dert wurden. Au vielen im Hafen liegenden 
Schiffen wurden die Ankerketten zerriſſen. 

Wien, 29. Dezember. Die Miniſter 
Szapary und Szilagyi find hier anweſend. 
Erſterer wegen Einholung der Genehmigung zu 
gänzlicher Beſeitigung des wigen Wegtaufkonflik⸗ 


— Die 
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tes beſtimmten Geſetzentwurfs; letzterer e 

Erledigung der Konſular⸗Gerichtsbarkeitsfrage. 
Wien 29. Dezember. Der bisherige 

Sektionschef im Miniſterium des Aeußeren, 


jetzige Miniſter am kaiſerlichen Hoflager von inczeuirt. 


Szoegvönv, verabſchiedete ſich heute Mittag von 


den Beamten des Miniſteriums des Aeußeru. 


Freiherr v. Paſetti begluckwünſchte den Scheiden⸗ 
den zu der glänzenden und gerechten Anerkennung, 
die ihm durch Berufung auf den Miniſterpoſten 
zu Theil geworden ſei. Miniſter v. Szoegyöny 
daukte den Beamten und betonte, daß er während 
ſeiner neunjährigen Amtsführung keinen Augen⸗ 
blick irgend welche Unannehmlichkeiten im Ver⸗ 
kehr mit ihnen gehabt habe. Später ließ ſich 
der neue Miniſter die Beamten des ungariſchen 
Mi niſteriums beim kaiſerlichen Hoflager vorſtel⸗ 
len und gab dieſen gegenüber der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß er auch hier ebenſo wie im Miniſte⸗ 
rium des Aeußern nur Pflichteifer und Fleiß 
finden werde, um ſo mehr, als das ungariſche 
Miniſterium a latere eine exponirte Stellung 
einnehme. 

Graz, 29. Dezember. Der Statthalter hat 
die hieſige Societ Academica Italiana wegen 
einer Kundgebung an die Trieſter „Independente“ 
aufgelöſt. 


Frankreich. 

Paris, 29. Dezember. In Frankreich 
wird die Errichtung von Stipendien für junge 
Kaufleute geplant, welche ihre kaufmänniſche 
Ausbildung durch Studienaufenthalt im Ausland 
vervollſtändigen wollen. Solche Stipendien ſollen 
für Berlin, London, die Levante, Oſtaſien und 
Amerika bewilligt werden, und dem franzöſiſchen 
Exporthandel diejenige Zahl praktiſch geſchulter, 
mit der Sprache und den Bräuchen der betref⸗ 
fenden Nation vertrauten jungen Kräfte zufüh⸗ 
ren, deren er bedarf, um mit beſſerem Erfolge 
als bisher dem franzöſiſchen Handel ſeinen Platz 
auf dem Weltmarkte zu ſichern 1 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Freyeinet 
hat, wie bereits ach telegraphiſch gemeldet, eine 
Reihe intereſſanter Maßregeln angeordnet. Künf⸗ 
tighin wird jeder Offizier und Soldat bei der 
Mobilmachung vom Sanitätsdienſt geliefertes 
Verbandzeug erhalten, das er in der inneren 
Taſche ſeines Dolmans oder ſeines Waffenrockes 
zu tragen hat. Dieſes Packet, in der Form eines 
kleinen, flachen Portefeuilles, enthält: 


1) Eine äußere Umhüllung aus Woll⸗ 
gewebe. 
2) Eine zweite Umhüllung aus Kaut⸗ 


ſchuk, um das Eindringen der Feuchtigkeit zu 
verhindern. 

3) Ein Stück antiſeptiſcher Watte mit 
Sublimatlöſung getränkt. Dieſe Watte iſt in 
Tarlatan gewickelt, um das Auswittern zu ver⸗ 
hindern. Sie kann in zwei Theile getheilt 
werden, für den Fall einer doppelten Verletzung 

4) Eine durch Sublimat antiſeptiſch ge⸗ 
machte Bandage aus Seidengaze. 

5) Ein Stück Kautſchulgewebe, ähnlich 
dem der zweiten Umhüllung, um das Trocknen 
der Wunde und des Verbandes zu verhindern. 

6) Eine 6 Zentimeter breite und 7 Meter 
lauge Binde aus Seidengaze, ebenfalls mit 
Sublimat getränkt. 5 

7) Schließlich zwei Sicherheitsnadeln, in 
Papier eingewickelt und zwiſchen die beiden Um⸗ 
hüllungen gelegt, um das Metall vor dem Ein⸗ 
fluß des Sublimats zu ſchützen. > 

Dieſes antiſeptiſche Packet liefert zunächſt 
dem Regimentsarzt im Schlachtfelde ausreichen⸗ 
des Verbandmaterial, ohne daß er nöthig hätte, 
aus ſeinem eigenen Vorrath zu ſchöpfen; es kann 
ſomit die Wunde ſchnell vor einer Infizirung 
durch ihre Berührung mit den Händen oder mit 
der Erde geſchützt werden. 

Paris, 29. Dezember. Der „Temps“ kün⸗ 
digt au, morgen werde, wahrſcheinlich in Bou⸗ 
logne ſur Mer, eine geheime Zuſammenkunft 
zwiſchen Paruell und O'Brien ſtattfinden. 

Paris, 29. Dezember. Der Akademiker 
Octave Feuillet und der Senator Vicomte de St. 
Pierre ſind heute geſtorben. 

8, 29. Dezember. O'Brien und Gill 
ſind heute Abend nach Boulogne jur + mer at: 
gereiſt. 

eille, 24. Dezember. Die Beurthei⸗ 
lung, welche ein angeblicher Plan des deutſchen 
Kaiſers, Frankreich zu beſuchen — genannt wer⸗ 
den Aix⸗les⸗Bains, Cannes und ſelbſt Paris — 
in der franzöſiſchen Preſſe gefunden hat, lenkt die 
Aufmerkſamkeit auch wieder auf das individuelle 
Verhältniß des Deutſchen zum Franzoſen. Un⸗ 
ſtreitig haben heute die gehäſſigen Gefühle gegen 
die Deutſchen und alles was damit in Verbin⸗ 
dung ſteht bei einer ſehr namhaften Zahl von 
Franzoſen einer ruhigeren, weniger voreingenom⸗ 
menen Stimmung Platz gemacht, die öffentlich 
eben darin Ausdruck findet, daß den Beſprechun⸗ 
gen jener angeblichen Reiſe des deutſchen Kai⸗ 
ſers die beleidigenden Spitzen fehlen, ohne welche 
ähnliche Meldungen in denſelben franzöſiſchen 
Zeitungen früher nicht hätten auftauchen können. 
Die entgegenkommende und doch feſte Haltung des 
Kaiſers Wilhelm, das Beſtreben der deutſchen 
Regierung nach einer offenkundig friedlichen Po⸗ 
litik und beſonders! die Achtung gebührenden An⸗ 
ſtrengungen für die zahlreichen Verbeſſerungen 
im deutſchen Reiche nach innen und außen ſchei⸗ 
nen den vernünftigeren Franzoſen, welche ſich 
einer angeborenen Achtung vor jeder kräftigen 
und zielbewußten Aeußerung der Regierungs- 
gewalt nicht erwehren können, mehr und mehr 
einen ſehr aünftinen Eindruck zu hinterlaſſen. 
In Deutſchland ſelbſt und unter den Deutſchen 
außerhalb Frankreichs wird man kaum wiſſen, 
daß die Spannung zwiſchen Deutſchen und Fran: 
zoſen in Frankreich vielfach auf Sticheleien ſei⸗ 
tens Mitglieder anderer Nationen zurückgeführt 
werden muß und daß ſich darin unſere Nach⸗ 
barn, die Schweizer, auszuzeichnen pflegen. Per⸗ 
ſönliche Jutereſſen und geſchäftliche Umtriebe, 
mit denen man einen rührigen Wettbewerb lahm 
legen möchte, 557 dabei wohl in den meiſten 
Fällen eine große aber ſorgſam verdeckte Rolle. 


Italien. 

Mehrfach haben wir in den 1 Wochen 
auf beunruhigende Meldungen aus 
hingewieſen; einmal war es an der Grenze zu 
einem Scharmützel zwiſchen! franzöſiſchen und 
türkiſchen Truppen gekommen; ſodann waren vier 
franzöſiſche Spahis auf tripolitaniſchem Gebiet, 
60 Kilometer von der tuneſiſchen Grenze ent. 
ſernt, von türkiſchen Soldaten gefangen genom 
men worden. Im Anſchluß an dieſe und andere 


ripolis gelangt man in das Allerheiligſte: in die im berg als echter Fataliſt, und griff auch nicht vo 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8s. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Javalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Gres. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Vorgänge hat die franzöſiſche Preſſe, um den be⸗ ſkripten von der Hand Schliemanns. Ueber dem 
rechtigten Vorwürfen entgegenzukommen, die Bibliothekzimmer ſteht der Satz des Pythagoras: 
man Frankreich deswegen machen kann, in ge⸗ „Wer nicht Geometrie ſtudirt, bleibe draußen“ 
wohnter Manier eine Hetze gegen Italien Alt⸗Hellas iſt ſelbſt das Dach des Hauſes ge. 
Hierzu wird depeſchirt: weiht, da ſich auf ſeiner platten Fläche eine große 
Die fortdauernde wüſte Tripolis⸗Hetze der Zahl von Bildſäulen griechiſcher Götter befinden. 
\ 4 5 Kreiſen Von hier aus hat man auf das Meer eine weite 
Roms als Ausfluß des Gefühls völliger Ohn Ausſicht, und es wird das Wort wahr, das am 
macht der franzöſiſchen Politik angeſehen. Wie Dache zu leſen: „Wie ſüß iſt es, vom Feſtland 
von maßgebender Seite verlautet, beſteht zwiſchen aus das Meer zu ſehen.“ 7 
den Kabinetten des Dreibundes und der engliſchen — 5 
Regierung ein vollſtändiges Einvernehmen be⸗ Afrika. u BE 
züglich Tripolis, jo daß fic die Frage keineswegs Sauſibar, 7. Dezember. Heute verließ 
auf Italien. Frankreich und die Türkei beſchränkt. Major von Wiſſmann Sanſibar, um eine In 
Die franzöſiſche Regierung dürfte darum bald ſpektion ſämmtlicher Küſtenplätze vorzunehmen. 
zum Abwiegeln blaſen. Von Lindi oder Mikindani aus gedenkt derſelbe 
Wie der römiſche Korreſpondent weiter de- dann einen Zug zur Beſtrafung der Makondes 
peſchirt, können die Verhandlungen über die zu unternehmen. Bekanntlich war Chef Schmiet 
Grenzregulirung zwiſchen Italien und England II auf einem Zuge durch dieſes, von Narsleuten 
am rothen Meere im Prinzip als erledigt bewohnte Land angegriffen und ſelbſt verwundet 
gelten. Graf Antonelli, der ſich im Auftrage worden. Die Nalur jenes Länderſtriches bietet 
der italieniſchen Regierung nach Abeſſinien be- dem Gegner durch uudurchdringliche Dickichte 
geben hatte, wird vorausſichtlich binnen Monats- große Vortheile. > Bei 
friſt nach Italien zurückkehren, worauf die Ver⸗ Nach den neueſten Abmachungen mit dem 
handlungen formell wieder aufgenommen und Sultan von Sanſibar ſteht der Flaggenhiſſung 
ſchnell zum Abſchluß gebracht werden dürften. an der Küſte nichts mehr im Wege und wird 
In letzter Zeit find aus Italien nach Abeſſinien dieſelbe nach Ausführung der genannten Expe⸗ 
große Mengen Kriegsmunition abgeſandt wor⸗ dition Ende Dezember oder Aufang Jannar auf 
den; dieſelbe war jedoch nicht, wie franzöſiſche allen Stationen gleichzeitig ſtattfinden. Es wird 
Blätter behaupten, ein Geſchenk Italiens, ſon⸗ die deutſche Kriegsflagge gehißt werden. 
dern wurde vom Negus Menelik mit 8 Centeſimi Unter den Veränderungen, welche in der 
pro Patrone bezahlt. Zwiſchen Italien und Schutztruppe ſtattfinden, iſt zu bemerken, daß 
Menelik herrſcht das denkbar beſte Einverneh⸗ Baron von Pechmann, Premierlieutenant der 
men, alle gegentheiligen Nachrichten ſind Pariſer Reſerve des 2. baieriſchen Infauterie⸗Regiments, 
Erfindungen. in dieſelbe eingetreten, während die Lieutenants 
Rom, 20. Dezember. Der Papſt hat an- Fiſcher, Hogrefe und Jörs, ſowie der Proviant: 
geordnet, daß vom 1. Januar ab die Beſucher meiſter Janke am 1. Januar ausſcheiden. . 
der vatikaniſchen Muſeen und Gallerien ein In Sanſibar wurde die erſte deutſche 
Eintrittsgeld von 1 Franks zu zahlen haben. Apotheke eröffnet. Die Eröffnung einer Filiale 
Bologna, 20. Dezember. Zwei auf der derſelben Firma in Dar⸗es Salaam und Baga⸗ 
Klinik der hieſigen Univerſität mit Koch ſcher moyo ſteht unmittelbar bevor. Die Apotheken 
Lymphe behandelte Lupuskranke wurden als voll- verhättmiſſe waren bisher recht primitiver Na 4 
ſtändig geheilt entlaſſen. es beſtehen eine Reihe ſogenanuter Apotheken. 
portugieſiſche und 5 in Händen von Indiern oder 
Großbritannien und Irland. Parſi⸗Doktoren befindliche J mittelalterliche ‚Gift: 
London, 29. Dezember. Der ſchottiſche höhlen, jo daß die europäiſchen Aerzte bisher ges 
Eiſenbahnſtreik wird hartnäckig fortgeſetzt. Ein zwungen waren, ſelber zu rezeplirer. In Hän. 
Kompromiß ſcheint ausgeſchloſſen, da die Eiſen⸗ den derſelben Firma befindet ſich eine Mineral 
bahn-Geſellſchaften, erbittert über das rückſichts⸗ waſſerfabrik, ein Oelpreß und Farbenwert Am 
(ofe Verfahren der Streikenden, entſchloſſen ſind, 7, Dezember hat der bisherige Generaltonſul 
nicht nachzugeben. Gegen 150 Lokomotivführer Or. Michahelles Sanfibar verlaſſen. 


Die Ge. 
wird gerichtlich wegen Kontraktbruches verfahren. ſchäfte des deutſchen Konſulats werden von Fr 
Der Dienſt wird jetzt beſſer verſehen, da die 


herrn von Redwitz geführt. En 
engliſchen Geſellſchaften Beamte nach Schottland 


Pariſer Preſſe wird in 


4 


reis 
Fe: 


Zanfibar, 29. Dezember. Die englü 
geliehen haben. Auch wird der Betrieb ander⸗ Zollverwaltung beabſichtigt, Sanſibar zum Frei⸗ 
weitig zu unteritügt. hafen zu erklären. F 


Dänemark. Amerika. > 
Kopenhagen, 29. Dezember. Die Bei⸗ Newpork, 29. Dezember. (Meldung des 
ſetzung des — — Niels Gade fand heute „Reuter'ſchen Bureaus“.) Nach einer in Omaha 
ſtatt. Der Trauerfeier in der Kirche wohnten aus Pineridge eingegangenen Nachricht hätte ger 
der König, die Königin, der Kronprinz ſowie die ſtern zwiſchen Indianern und einer Abtheilung 
Prinzeſſin Marie bei. Der Kaiſer und die Unionstruppen ein Zuſammenſtoß ſtattgeſu 
Kaiſerin von Rußland, der Prinz und die Prin⸗ Mehrere Offiziere ſollen getödtet und eine Anzahl 
geffin von Wales, die Herzogin von Cumberland, Soldaten verwundet ſein. In der Indianer⸗ 
owie viele auswärtige Muſik Kapazitäten und Reſervation herrſcht große Aufregung. 
Geſellſchaften hatten Kränze überſandt. ss 


Rußland. 


Kaliſch, 29. Dezember. Geſtern wurde hier 
ein größerer Trupp Braſilien⸗Auswanderer an 
der Grenzkammer Szezypiorna von der Grenz⸗ 
wache angehalten, hier internirt und dann von 
einer Eskorte nach ihren Wohnorten zurückgebracht. 
Die Grenzwache iſt ſtreng angewieſen, keine Aus⸗ 
wanderer über die Grenze zu laſſen. ſo 


Humänien. g 

Bukareſt, 29. Dezember. Die Kammer geärgert und am. Sylo „ wo fie 
nahm mit 46 gegen 16 Stimmen das Rekruten⸗ haßten Chriſtbaum wieder „strahlend“ mach 
kontingent für 1891 an. fand fie regelmäßig Gelegenheit, die dum 
g Phraſe zu wiederholen. Mit knapper Noth 
Bulgarien. batte ſich Rinneberg diesmal aus der Affaire 
fia, 29. Dezember. Der Fürſt ſchloß 


zogen. — „Offenbarer Blödsinn!“ hatte er ges- 
die erſte Seſſton der Sobranje mit den Worten: rufen und um feiner bosbhaft⸗mitleivigen Wirth, 
„Ich tonftatire, daß Sie durch aufgeklärte Thä⸗ ſchaſterin Tante“, wie er fie nannte, einen Ber 
tigkeit meinen enen 9 man weis zu liefern wie man ſich auch ohne die for 
der Nation entſprochen haben. ie beſchloſſenen 75 2 
Geſetze ſind ein Beweis dafür, daß Su mit den Orgelpfeifenkreis von einem halben Dut 
Eifer am . des Landes arbeiten. Ich lärmender Jöhren am heiligen Abend fö 
danke für Ihre Arbeiten und wünſche Ihnen eine amüſtren kann, Tum ihr biefen Beweis 3 
glückliche Heimkehr.“ liefern, hatte er ſich die von der ſatyriſchen 
s an den Weihnachtsbaum gehängte Kindertro 
Griechenland. 


um den Leib geſchnallt, die blecherne Spieltro 
Ueber das Heim des ſo plötzlich aus dem in den Mund geſteckt, 


8 f 1 1 el 8 den 
veben geſchiedenen Forſchers Heinrich Schliemann Vorderpfoten gepackt und jo unter heilloſem Ge 
in Athen berichtet Jemand, der vor kurzer Zeit kute und Gepauke und Hundegekläff einen Krie 
auf Grund feiner Bekanntſchaft mit dem Schwager tand um den Chriſtbaum herum aufgeführt, 
des Verſtorbenen, dem Herrn Gaſtromonos, in Fran Jette anfänglich geglaubt hatte, er ſei 
daſſelbe eingeführt worden, intereſſaute Einzel rückt geworden, vann ſich die Seiten vor 
heiten. Das Haus Schliemann's, ſo erläutert gehalten, um ſchließlich doch, als der alte un 
dieſer Gewährsmann, befindet ſich in der Univer- weibte Knabe vor „Amüſement“ puſtend u 
ſitätsſtraße, die ſonſt ausſchließlich ven öffent- ſtöhnend in den Seffel geſunken war, mit 
lichen Gebäuden beſetzt iſt. Rings von einem leidigem Achſelzucken zu erklären, es jei doch 
prächtigen Garten umgeben, erhebt ſich das ganz 


damit — erzwingen laſſe ſich nun einmal die 
aus Marmor gefügte Haus zwei Stockwerke richtige glückſelige Weihnachtsſtimmung u 
hoch. „Palaſt von Ilion“, fo leuchtet in grie⸗ b 


— und ſo weiter — Rinneberg kannte 
chiſcher Sprache zwiſchen dem erſten und zweiten ſchon. ® 
Stockwerk der Name des Gebäudes in großen 


Kismet! 


Sylveſter⸗Humoreske von Eduard Wilde 


genannte „liebevoll ſchaltende“ Gattin und e 


Umm der gebaßten und gefürchteten Bemit- 
goldenen Lettern dem Beſchauer entgegen, und leidung wenigſtens am Slvejterabend zu e 
es iſt dieſes Namens würdig durch das im Erd⸗ geben, hatte Rinneberg den feſten E 
geſchoß befindliche „Schliemann⸗Muſenm“, in gefaßt, das neue Jahr um Gottes Willen 
welchem der Entdecker Trojas alle die von ihm zu Hauſe zu empfangen, ſondern diesmal 
gefundenen Herrlichkeiten, ſoweit er ſie nicht dem Rinneberg war ſonſt furchtbar häuslich — i 
alten Valerlaͤnde geſcheukt, aufgeſtellt hat. Selbſt⸗ einem guten Wirthsbaus der Stadt. Er ſia 
verſtändlich iſt dieſer Theil des Gebäudes ohne ſich frühzeitig, bevor Frau Jette wieder mi 
ſonderliche Schwierigkeit zu beſichtigen. Anders dem dampfenden Punſch noch mit dem neube 
verhält es ſich mit den übrigen Räumen, da dieſe kerzten Chriſtbaum anrücken konnte, vom Paus 
den privaten Zwecken des Beſitzers dienen. Im und zwar mit Hinterlaſſung einer Karte, au 
erſten Stock liegen die Wohnräume und der ſer feine heutabendige Abweſenheit mit 
große, glänzend geſchmückte Feſtſaal. Zu dieſer „lieben Beſuche“ entſchuldigte. 

Zimmer flucht führt eine breite Marmortreppe Rinneberg irrte eine ganze Stunde in 
empor, ein Wunder der Baukunſt, da ſie ſich Stadt umher und dachte über ſein Schickſal 
nicht aulehnt, ſondern frei in der Luſt zu ſchwe⸗ über die ungerechten Quälereien ſeiner 
ben ſcheint. In altgriechiſchem Stil ſind ſämmt⸗ nach. Was konnte er dafür, daß er als 
liche Möbel gehalten; als Nippſachen figuriren aber rüſtiger Fünfziger noch der „liebender 
die Tanagra⸗Statuetten, und Werke der antiken Stütze“ einer ſogenannten Gattin entbehrte, daß 
Keramik umſäumen in äbnlicher Weiſe die Ges er eine jener ſtehenden Jammerfiguren abgab, bie 
mächer, wie die Krüge altdeutſchen Charakters zur Zielſcheibe von allerhand I ee: 
unfere Wohnungen zieren. In der Sprache Yo: geſprochenem Spott dient? Es war einfach 
mers ſteht über jedem Zimmer deſſen Bedeutung Schickſal, fein Fatum fein Kismet! Und dieſen 
verkündet. Auf einer ähnlichen Marmortreppe Mächten darf man nicht vorgreifen, dachte Rinne 


zweiten Stockwerk belegenen Studirzimmer. Nur heute und zwar foeben — es war ſeltſam 
Unter dieſen feſſelt unſere Aufmerkſamkeit beſon⸗ ſchlich ſich urplötzlich fo etwas wie traumhafte 
ders das Bibliothekzimmer, weil es uns einen Sehnſucht in ſein wüſtenſandiges Hageſtolzenher 
Begriff giebt von der Schaffenskraft des heim⸗ er hatte im Moment in ein lachendes Geſicht 
gegangenen Gelehrten. Stehen doch ganze Reihen ſchaut, das hinterm Fenſter des Schanklokals, v 
von Regalen da, die von der Decke bis zur Erde dem er gedankenlos ſtehen geblieben, hervor 

mit nichts weiter angefüllt find, als mit Manu⸗ Aus dem Innern der Kneipe ſchalie dal 


Mi oble und Gläſerklirren. Rinnebergs Entſchluß ſucht war. Der Verein hat in letzter Zeit einen] Entzündung des Unterleibs, 2 au anderen chre- u. Co. in Hamburg, 10 802 & Gold- deuen die Weibuachtefeier doch vor allen galt, zu 
1 war fertig: hier wollte er den Abend verbringen, bedeutenden Zuwachs erhalten und beſonders die niſchen Krankheiten, 1 au Maſern, 1 an Krebs- ſtein u. Co. in a Kourſe. e, Hauſe zu bfeiben. Die Erſchienenen beobachteten 
gerade nach ſolch einem gemüthlichen Wirthshauſe aktiven Sänger ſind in der Zahl ſehr geſtiegen, heit, 1 an organiſcher Herztraukheit, 1 in Folge Dezember ver ärz > =, per Mai mit Ruhe die Bemühungen der Augeſtellten, 
31 hatte er geſucht! Und Damenbedienung — hm, nachdem die Leitung des Geſanges in die Hände eines Unglücksfalles, 1 an anderer ee 12,97, per Juli ——, per Auguſt 13,22. Ruhig. Licht in die Dunkelheit der Tonhalle zu briugen 
konnte nichts Scharen, war ſogar — hm, recht des königl. Muſikdirigenten Herrn M. Jan⸗ Krankheit. Bremen, 29. Dezember. Petroleum und ergaben ſich dann mit Humor in die unver 
willkem en — daß heißt, nur für heute Abend. covius gelegt und dadurch erneutes Intereſſe — Das Kultusminiſtirium hat die Provin⸗ Scl Bericht! ſeſt, Standard wbite loko meidliche Abſetzung der Feier. 
Kinneberg trat auffallend haſtig hinein. vorhanden iſt. Daß der Sängerchor unter der zialregierungen aufgefordert, die Kreisſchul⸗In⸗ 6,40 B. — Der finanzielle Situation des „Königs 
Er war überraſcht ob des überſchwänglich neuen Leitung ſchon ſehr tüchtiges le'ſtet, be⸗ ſpektoren mit Weiſungen über die Geſundbeits⸗ > der Sandwich Inſeln“ wird von den amerila⸗ | 
en Empfanges, den die bübjchen jungen wieſen die beiden Chöre, mit denen die geſtrige pflege in den Volksſchulen zu verſehen und zu Wien, 29. Dezember, Nachm. Getreide: niſchen Republikanern, die ſich als feine „lachen⸗ 
Damen ihm, der es doch zum erſten Mal dieſes Feier eingeleitet wurde und welche mit großer deren Durchführung die Ortsſchul⸗Inſpektoren markt. Weizen per Frühjahr 8,28 G., 8% den“ Eee e = 
d ein ſolches Lekal überbaupt betrat, bereiteten. Reinheit zum Vortrag gelangten. Nach denſelben und Lehrer ſowie die Schuldeputatienen und B, per Mai⸗Zuni 1891 —,— G., —,— gar verz zweifelt — luſtige angeſehen; trotz der 
Im Nu war er ſeiner Oberkleider entledigt, zart: hielt der Vorſitzende, Herr Ebert, eine kurze Schuloorſtände anzubalteu. In der Verfügung Roggen per Frühjahr 7,40 G., 7 45 B, per 36200 Dollars, welche im Budget von Hawaii 
drückende Hände zerrten ihn zu einem gemüth⸗ Auſprache und nahmen ſodann die Kinder der heißt es: „Zu denjenigen Maßnahmen, die ſich Mai⸗Juni 1891 —.— G., —.— B. Da als Zivilliſte ſturiren, läßt ſich der Newyorker 
hin lichen Sitz, an den Augen las man ihm den Mitglieder Gelegenheit, in reizenden Weihnachts⸗ ohne erheblichen Geldaufwand durchführen laſſen, der Frühjahr 1891 —,— G., —— B., r Herald“ aus San Francisco schreiben: König | 
Ei Waunſch nach einem Gläschen Grog für ſich jelbit |fcenen ihre dramatiſche Fertigkeit zu zeigen; gehört die wichtige Frage binſichtlich zweckmäßi SH „Juni 1891 6,47 ., 6,52 B. Hafer ve Pen der au Bord des Kreuzers Charieſten! 
und zwei für ebenſo viele ſeiner von Liebens⸗ der ihnen dafür geſpendete Beifall war ein wohl Schulbönke. Ferner die Reinlichkeit. Der Ge⸗ Frühjahr 7,21 G., 7,26 B., per Mai Juni als Gaſt des Admirals Brown nach S San Frau⸗ t 
würdigkeit überſprudelnden Heben. Ninneberg verdienter. Es folgte dann eine Gejchenfoer: ſundheil ſchädlich iſt beſonders der Staub in den G, —.— B. cisco kam, iſt derzeit ſehr knapp an Mone ien. | 
ſaß bald in eingekannt molliger Stimmung da looſung. Ein gemüthlicher Tanz machte den Schulzimmern; derſelbe iſt bekanntlich der Peſt, 29. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Als er ſich z Int Reife einſchiffte, ſteckte er den | 
und ehe eine Stunde vergangen, hatte er ſchier Schluß der ſchönen Feier. Träger der Bacillen, und von ärztlichen Auto⸗ Produkten⸗Markt. Weizen lolo tet, Geſammt⸗ „Juhalt des tür iglichen Schatzes ia die 
unbewußt vier Glas Grog getrunken. * Für die am Montag, den 5. Januar, ritäten ift feſtgeſtellt worden, daß durch denſelben per Frübjahr 1891 8,04 G. 806 B. Oafer Taſche, insgeſammt 103 Dollars 50 Zents. Aber 
5 Du lieber Gott, wie dumm und engbrütig unter dem Vorſitz des Herru Landgerichts⸗Di⸗ die Weiterverbreitung von Augenkrankheiten ver- ber Frübjahr 1891 1,03 G., 7,05 V. Mais während der Reiſe Ride verhängnißvollerweiſe 
His die Welt iſt,“ ſagte er zu ſich, „— wozu denn rektors Lindemann beginnende erſte Schwur⸗ urſacht wird; es wird von denſelben ſogar als per Mai⸗Juni 1891 6,17 G., 6,19 B. Kohl ein kleines Pocker⸗Spielchen arraugirt. Unter 
heirathen? Der eigentliche Zweck des Heirathens gerichtsperiode für das Jahr 1891 find folgende möglich erachtet, daß die vielen Bindehauter- caps per Auguſt⸗ September 1891 13,15 bis den Spielern befanden ſich der König, Admiral 
iſt doch nur, mit dem anderen Geſchlecht in Herren als Geſchworene ausgelooſt: Kaufmann krankungen der Schiller dem Staube ihre Ent- 13,20. — Wetter: Kalt. 8 der Kapitän und der Flaggen⸗Lieutenaut 
nahere Beziehung zu treten. Kann ich aber das Paul Vi udenberg, Kaufmann und Konſulfſtehung verdanken.“ Schließlich wird darauf und in wenigen Stunden hatte das ganze könig 
nicht ebenſo jo gut, ohne zu heirathen, ohne ſich Max Heegewaldt, Kaufmaum Ferdinand hingewieſen, daß die Rückſichtna)me auf die Ge: Amſterdam, 29. Dezember, Nachmittags 4 liche Vermögen ſeinen Weg in die Taſchen der 
ze Pflichten und eine ſchwere Verantwortlich⸗[Johannſen, Kaufmaun Guſtav Bach- ſundheit der Augen der Schüler die Se te er 54,50 See⸗ 1 gefunden und der König war ein 


leit aufzubürden? Lächerlich!“ vuſen, Rentier Albert Hoffmann, Kauf- Beſchränkung des Gebrauchs. der Schiefertafel er⸗ fterdam, 29. „Dezember. Japı- finanzielles Wrack. Kurz vor der Ankunft in 
Dieſen unmoraliſchen Gedankengang mit mann Rich. Baumann, Kaufmann Bernh. fordert. So lange au die Stelle derſelben nicht Kaffee good ordinary 57,75. San Francisco lieh der Admiral dem König drei 
einem ſeltſamen Wohlgefühl weiter verfolgend. Schröder, Kaufmann Carl Joh. Stö wein anderes, zweckmäßigeres Lernmittel treten kann, Amſterdam, 29. Dezember , Nachmittags Dollars, der Kapitän vier Dollars, der Flaggen. 
gelangte Rinueberg unberſehens zu einem teufl haas, Kaufmann Wilhelm Klem m, Kauf- wird dieſelbe zwar nicht gänzlich entbehrtäwerben Getre idem arkt. Weizen en; Termine Keutenant zweienhalb Dollars, und ſolcher Art 
chen Wunſch. Er erſchrak ſelbſt, ſuchte ſich zu mann Heinrich Keil, Kaufmann Roderich können; allein es wird genügen, wenn ſie künftig und., per März 221, per Mai —. Roggen betrat der König, als das Schiff landete, finan⸗ 
befreien — vergebens, der Wunſch wurde un [Grungw, Oberſt z. D. Heinrich Gillet, in den mehrklaſſigen Schulen nur noch für die loko geſchäftslos, auf e jeit, per März ziell neu geſtärkt, den Boden von San Fran⸗ 
beimlich, dämoniſch. Rentier Friedrich Berufee, Droguenhändler erſten zwei Schuljahre beibehalten wird. Gegen 155.154.155, per Mai 150.149 —150 01 cisco.“ 
Fräulein Habella — nicht wahr, fe naun Otlo Reimer, ſämmtlich aus Stettin; ferner Ende derſelben find die Schüler jo aun den Ge- bis 152—151. Rape per Frühjahr —. Rübei Stimmt.) „FKutſcher, fahren Sie mich 
Sie ſich doch — gut, Fräulein Iſabella, Sie Rentier v. Schuckmann Battinsthal, frühererſbrauch der Feder zu gewöhnen, daß mit Beginn loko 31,50, per Mai 30,00, per Herbſt 30.25. zu Poſtrath Schmidt in der Friedrichſtraße.“ 
ſehen 10 heute fo vergnügt, jo glücklich, jo — Rechtsanwalt Kurth Belitz⸗Greifenhag en, des dritten Schuljahres ſämmtliche Uebungen, — nee Die Numer weiß ich 
o ich laun es Ihnen gar nicht beſchreiben Mentier Auguſt Schmidt - Hederminde, Ritter⸗ zu deuen bisher die Schiefertafel benutzt wurde, 3 29. Dezember, Nachmittags 2 der i den eie über ben Hane 
Sagen Sie, wollten Sie mir nicht — “ „ gutsbeſitzer Adolf Weſte⸗ Sparrenfelde, Ritt⸗ mit Feder und Tinte auf dem Papier ausgeführt 5 Minuten. Petroleumma rkt thür.“ 
„Was dem, mein zuckerfüßer Goldentel? meiſter a. D. don Brockhuſen ⸗Groß⸗ werden und die Schiefertafel nur im dringend⸗ ubberich.) Raffinirtes, Tyre weiß lole a 


Nun — Niemand ſoll es ſehen. — ich Juſtin, Nittergutsbeſitzer Wittchow vonſſten Nothfall in Benutzung genommen wird 17,00 bez. u. B., per Dezemder —.— bez., a 8 n 
ſchenke Ihnen was, ich meine — einen Kuß!“ Ber n : Mellenthin Kaufmann 9 ſ. w. N = 17], 85 per Januar —,— bez., 17,00, B., Landwirthſchaftliches. 

MRMinnebergs Wangen glühten, er bedeckte das Karl Stege ⸗Paſewalk, Gutspächter Auguſt — Vom 1. Januar 1891 ab wird die per Januar⸗März — bez, 16%, B. Feſt. Einen Preis von 3000 Mark hat der milch 
n u Rudeloff Crienke, Rilterguts Pächter Wortgebühr für Telegramme: nach Schweden Antwerpen, 290. Dezember, Nachmittage. wirthſchaftliche Verein ausgeſetzt für eine neue 
10, Sie beſcheidener Knabe.“ rief Fräulein Hoffman Battinsthal, Gutebeſitzer Fritz und 0 er auf 15 Pfg., nach 3 Getreidemartt. Weizen ruhig. — Art der Fettbeſtimmung, welche es Aan 
Nabella laut auflachend und riß dem blöden Willecke ⸗Stutthof, Hoflieferant Ernſt Koch auf 30 Pfg., nach Bulgarien auf 20 Pig. Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — den prozentiſchen Fettgehalt in Milch, Magermilch 
Schäfer die ſchambergenden Hände vom Autlitz,. Frabow, Baurath Auguſt Steinbrück Kam mäßigt. Bie Mindeſtgebühr von 60 Pfg. fie er ſte unbelebt. und Rau ohne Anwendung einer chemi⸗ 


ſchen Wage en Hab 55 ene die jones 

9. Nachmitta luß⸗ nannte Gewichtsanalhſe zu beſtimmen. Das 

en 1 Dauber mac u Berfahren muß gart, billig und womöglich 

ſo einfach in der Ausführung ſein, das es zur 

Beſtimmung des Fettgehalts der Milch der einzel⸗ 

nen Kühe für Züchtungszwecke im Großen an⸗ 
wendbar iſt. 


„wozu die lange Einleitung denn noch? Einen mi üchdruckereibeſitzer Richard Fri el ; 

1 Syldeſterkaß haben Sie ſchon läugſt verdient, Swinem abe Aae Nabolf 9 el vorn 9 50 . e e 

Sie mein liebes goldenes Schäſchen. Da. ..“ Kutzow, Kaufmann Franz Steffen⸗Kammin Geſtern Abend gezen 8 Uhr warde Sg seit. 

„um Gottes Willen“ — Rinneberg prallte und Känfmann Richard Nofft € + Paſewalk. — Feuerwehr nach dem Haufe Neue Königsſtraße 2 ourſe.) 5 

zurück und ſchaute ſich erſchrocken um — „jo et- Zur Verhandlung ſind bis jetzt folgende Anklage⸗ allermict. Dertſelbſ fand in der zweiten Etage |. jo amoriifieb. Rente 

dorf dech Niemand ſehen und das vofal iſt ſachen angeiegt. Montag, den 5. Januar: (pes Vorderhauſes ein Sarbinenbrand ftatt, der 3% Rente.... 

Mer Studenten. Warten Sie, ich rücke Ihnen | Gegen den Arbeiter Emil Döring vou bier jevech ſchon von den Einwohnern gelöſcht war, 2% fuel 

etwas näher, jo — jo — nun — vorſichtig“ wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit und als die? ee eee eee lam. — dn Er — 5 eee 
Die Mehrzayl der luſtig zechenden Säfte gegen den Knecht Karl Jahnke aus Wolters: Oeſterr. Gold rente 

war, wie Rinneberg richtig erwähnt, Studenten, dorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Diens⸗ Aus den Aus den Provinzen. ER Kue 5 22 * 858 

ihren Abzeichen nach Korpsburſchen, die bei ſtrö⸗ [tag, den 6. Januar: Gegen den Schloſſergefellen Prenzlau. Eine interefjante Begebenheit 175 Ruſſen de 189 E 
mendem Gerſtenſaft und rauchkehligem Rund⸗ Hermann Matz aus Wahrlang wegen verjuchter wird anläßlich der Geburt des letzten preußiſchen gu, unifiz. Egypter 
geſang eines jener Gelage feierten, bei denen Nothzucht und gegen den Gaſtwirthsſohn Auguſt Herr des preußiſchen Kaiſerhauſes mitgetheilt: 2% Spauier äußere Anteiye.... 

Is Sugenpübermuth und heißer a feinen Ulk für Marten aus Neuenkirchen wegen verſuchter Herr Fabrikbeſitzer trat an demſelben Tage 


Koran. 27. 
96,30 95,97 ½ 
945 95 94.77% 
10437½ [ 104.35 
91,50 94,27]; 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 29. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Moravia“ der Hamburg ⸗Amerilaniſchen 
Packetfa hrt⸗Aktien-Geſellſchaft hat, von Newyork 
kommend, 8 Morgen 8 Uhr Lizard paſſirt. 


98,10 98 10 
485,93 484, 68 
75,75 75,50 
Cowen Tüten 


18,67¼ ] 18,55 
un 9 9 Türkiſche ee in. dur 77,00 76,60 29. Dezember. Der Lloyddampfer 
tansjührbar halten. Der biedere alle Kuabe Nothzuacht. Mitt woch, den 7. Januar: Gegen wie der Kaiſer, nämlich am 27. Februar 1881, FOR 2 Auer Odin. 40750 408 75 Hungaria“ ie von Nonſtantinopel kommend, 


mit dem ſüßſchmunzelnden entzückten Spießbür⸗ den Arbeiter Otto Quandt aus Stettin wegen|in din Stand der heiligen Ehe; Herrn H. 


egeficht, der da in einem Ozean von Wonne zu Raubes. Donnerſtag, den 8. Jauuar: Ge wurten leich unſerem Kaiſer ſechs Knaben . Jrauzoſ enn hier eingetroffen. 
ei 
| 
= 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Braunſchweig, 29. Dezember. Heute jtarh 
hier der Major a. D. Herm. Hollandt, der reichſte 
Bürger Braunſchweigs. In ihm verlieren die 
Armen und Notbleidenden der Stadt den größten 


ätfehern ſchien, hatte ſchon längſt die ſtreit⸗ gen den Arbeiter Albert Archut aus Grabow boren, deren letzter am 16 d. Mts., alſo einen baden en 

ichtige Schaar der ſtark bezechten Muſenſöhne a. O. wegen Nothzucht. Freitag, den 9. Ja⸗ Tag vor der Geburt des kaiſerlichen Prinzen, das 

ereſſirt und heraus zefordert. Man hatte über nuar und Sonnabend, den 10. Januar: Ge⸗ Licht der Welt erblickte. 

e ſchon flogen provozirende Stiche: gen den Fiſcher Albert Keitel aus Pritter bei — —Lʃ“6 

a e da geſchah das Unerwartete — der Swinemünde wegen Mordes; zu letzterer Ber: Wollmarkt. 
te küßte die Kellnerin ab! handlung find 44 Zeugen und 4 Sachverſtändige Bradford, 29. Dezember. 


= de Paris ä 
ec escom EEE 
Urli: onszer b re 
maile 


Wolle , bis prerldional⸗Aktien 


572.50 572.50 
1310/0 11310 00 
430,00 | 430,00 


ener das war ſtark! Aber die geladen. Keitel iſt bekanntlich der Ermordung] 


"a höher als vorige Woche, Garne ruhig, Eigner Panama⸗KLaual⸗Aktien . ... 


b te Gelegenheit, um in Aktion zu treten und ſeines Schwiegervaters angeklagt, of g 5 Wohlthäter. a 
R ſtetig, äft. Preiſe no⸗ 3 Obligationen] 37,50 | 3375 
e göttliche „Mopſerei“ zu riskiren. Ein baum⸗ — Am 21. Juni er. iſt der frühere Zigarren- minell für Stoffe ruht das Geſchäft. Preiſ Rio Tinto ee 122250 21000 Holzminden, 29 Dezember. Das Treib- 
24 5 


b 3 155 — —. — — 99 2 Friedrich Hermaun Pahl aus Cue e 
5 un n eſeritz na erbüßung einer zehnjährigen Zucht⸗ Her 0 er 
ſpießbürgerlichen Kußattentäter zu. kr ließ feine ne gi Sunset ze uu > uhr Börjen: Berichte, 8 Lyonnais 
Hand ſchwer auf en Baß. Achſel fallen und anſtalt zu Naugard entlaſſen worden. Er 5 Stettin, 30. Der 0 ele anf ! le Er. er VEtrang. . 


ollte im dröhnendſten Ba ſich ſeitdem bald hier, bald dort, theils kurze Sroftwetter. Barometer 28" Ken In msatlantique ........... 


eis der Weſer ift zum Stehen gekommen; ſeg⸗ 
licher Schiffsverkehr hat aufgehört. Der Strom 
bildet meilenweit eine ſeſte Eismaſſe und dient 
dem Fußgänger⸗Verkehr nach beiden Ufern hin. 


1430,00 1430,00 
815,00 | 810,00 


et 0 5 TR FF N 
„Mann, Sie haben weine Verlobte geküßt!“ Zeit arbeitend, theils vagabondirend, umherge⸗ = 1 raum, Nachts 15° Reaumur. 2 en 333 111 418 75 Waris, 29, Dezember, In hiesigen finam⸗ 
Rinneberg zuckte zuſammen, bog den Kopf trieben. Er will in Nieder⸗Zehden bei Kolſchow, U . Tabac Ottomis "8... 336,09 | 329,00 ziellen Kreiſen geht das Gerücht, Baron von 


it hinüber nach hinten und ſah nun zwei ferner in Stargard und Völſchendorf gearbeitet Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 
chtbar drohende Augen auf ſich herabſtarren. haben. Seit Mitte November cr. hat er arbeits⸗ ramm lolo gelber 180—186 ber e 
r Lange packte ihn hierbei mit der einen Hand los die Kreiſe Naugard, Saatzig und Pyritz ! 170178 bez., Semmerweizen 1 125 95 
bei der etwas grünfpanfarbigen Naſe, mit der durchwandert und ſich verſchiedene ſtrafbare 1 Dezember 186,50 nom., per April⸗Mai 18 
deren fuhr er höchſt liebreich über den elfen⸗ Handlungen zu Schulden kommen laſſen, a 190,50 bez. 


8 ¾ Cons. Angl. ......... „ 8 N 
Wechſel auf deutiche Plätze 3 Wit. | 122 ¼ 227/10 
Wechſel auf London kurz 25,17¼ 25, 20½ 
Cheque — Sg ee 25.19ſ½ 25,22%, 
Wechſ. Wi . 33500 218,25 


Rothſchild ſei nach Algier geſchickt worden, da 
ſein Gemüthszuſtand in gewiſſen Beziehungen 
Beſorgniſſe errege. Man fügt hinzu, Baron 


N * Amſter e ; 207,18 [Guſtav habe in Baiſſe-Spekulationen an der 
länzenden Kahlſchädel Rinnebergs. teren er in Stargard in Haft ſitzt. Roggen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ fine ; nn nen g 
Ungläcfeliger 85 Knabe, Sie haben meine ſonders 10 x auch daburch ben Bara ure erregt, t. Mumm -tofe 166-171 bez, per Dezember „ e e 63500 688,00 [Londoner Vörſe über 20 Millionen, an der Pa- 


Vomptois d’Escorapte neue . 635.00 635,00 
E 7062 | -— 


Berlobte entehrt,“ wiederhelte der Korpsburfche daß er weitere Brandſtiftun lane, daß er 175 bez, per April⸗Mai 1891 166,50 bez. riſer Börſe gleichfalls hohe Beträge, unter an- 
1 e . ſind Sie, 5 — 17. November er. lu Miggenball fi ale f Sbirltus feit, Schluß rubig, per 0 cen Nachm. Ros - derem in Italienern verloren Sei dem Krach | 
Sie?“ ns Beamter des Landraths ausgegeben, als ſolcher Iiterprozent loko o. J. Auer 45,90 nom, de  Pasid 8 8 N lotoldes Jahres 1885 habe er einen G luſt 
„Ich bin der Gewürzhändler Rinneberg,“ die Häuſer beſichtigt und ſich über die Bau- 5er 65,40 nom., per Dezember Joer 45,00 zucker. (Sch cht.) 88%, rußig, een wen Geſammtverluf 
ee} 9 nom., per April⸗Mai 1691 70er 46,10 B. 2 33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per von 200 Millionen erlitten. 
ſtieß der Kußdieb hervor, zugleich ſtieß er aber fälligkeit und Erneuerungsbedürftigkeit derſelben p 5 ‘ 100 Kilogramm per Dezember 375, ver Ja- 
den angeblichen Rivalen mit den Ellbogen von ſich. in verdächtiger Weiſe auegelaſſen hat. Der ©, per Ma unt Tier 46,40 B. u. G. a 35,87½, per Januar April 36,25, ver 
„Gemach, gemach, mein verehrter verliebter erſte Staatsanwalt in Stargard erſucht um Juli Auguſt 70er —,—, per aut Siber nun 2 


70e B. „Juni 36,75. 
N u “ fagte der Student, „Sie haben mir Auskunft, ob weitere ſtrafbare Handlungen be r 47,10 u. G. Mürz 0 8 
Nüböl ruhig, ver 100 Kilogramm lote 9. Paris, 20. Dezember, Nachmittags Ge 
er neee eee den el Grund u ber F. bei Kl. By B., per . 57 7 B. treidemar kt. (Schlußbericht.) Weizen 


Madrid 29. Dezember. Durch ein geſtern 
unterzeichnetes Dekret werden der Kortes zum 2 
März einberufen. 

Dublin, 29. Dezember. Der Präſident der 


e e Din he ter a Tann. er . . — ne 51150 verz. bez P 20 * Nn nt 25 30 hieſigen Börſe hat einen der Börſenbeſucher Na- 
ar man mit einem anſtändigen Menfchen 1 . Verte Re en bend 11 Uhr Gerte ahne Handel De | Fir en x per Se 1% 8 per er du 5 9 nn 5 W er: 
0 N uni 1 mehl beh., per Dezem⸗ klärt; die Paſſiva deſſelben ſollen etwa 70,000 
Dabei faßte er Rinneberg mit feſtem ſchmerz- im Marienſtiftsgymnaſium eine Weihnachtsfeier Hafer ruhig, Ber 1000 Kilogramm lole Marz. 5 E „ 25 e 
da en Griff bei den Ohren und ſuchte ihn in veranſtaltet, welche von circa 30 Perſonen be⸗ pommerſcher 130 —136 bez. ir 8 e e Er 5e 1 b 81 träge, Pfund Sterling betragen. Du Bedat iſt ſeit 1 


e zu ziehen. Das war dem ſouſt jo gut, ſucht war. Mit einem gemeinſchaftlich geſun⸗ Regulivungspreile: Seien 166,00, Roggen | b 5, per Januar 64,00, per 
thigen Rinneberg doch zu viel. Der junge genen Weihnachtslied nahm die Feier ihren Au⸗ a Be Ds ünöt 1,00. Ztr . 600, per Murg dun 65,15 
engel behandelte ihn ja wie einen Schuljungen! fang, worauf Herr Paſtor T himm eine Plalm Ro gen, — Liter Spiritus. zen, e Spir ıtu8 ruhig per Dezember 37 50, per 
wufte es ſelbſt nicht, wie es kam, aber er itetle verlas. Es folgte ſodann Gebet und Ver⸗ eg Januar 38,00, per Jannar⸗April 38,50, per 
lte, wie Wuth und Scham ihm das Blut zu leſung u se Weiſſagungen. Nachdem ERBE IR Mai⸗Auguſt "40, 50. 

pfe trieb und im nächſten Moment hatte er Herr Paſtor Thimm eine warm empfundene Berlin, 30. Dezember. Weizen per Dezbr. 


letzten Mittwoch verſchwunden. Inu hieſigen 
Börſen⸗ und Finanzkreiſen harrſcht große Er- | 
regung. 

Odeſſa, 29. Dezember. Ju ganz Rußland | 
herrſcht eine ſeit Jahren nicht dageweſene Kälte I 


. . Korpoburſchen eine klatſchende Ohr⸗ Anſprache au die Anweſenden gehalten, fand die 2 x 9 r 9. Dezember. 95%, Java- und in Folge von Schneeverwehungen ſind auf 1 
je applizirt . 1 Feier mit Gebet und Geſang gegen 12 ¼ Uhr 2 en nen per Senger 1180 17000 Mt. z 4 145 5 Diem = Ri es oh⸗ allen ſüdruſſiſchen Bahnen Verkehrsſtörungen ein I 
m Er für. einen Augenbtit uupeinnlich ihr Ende. per April iat 169,75 Mt. imder lelo 12% ruhig. — Centrifugal⸗ getreten. | 
U im Lokal. Die Ueberraſchung lähmte alle = Sin Kondukteur der Straßen-Eifenbahn- s ER re en | 
R 7 Nüböl per Dezember 358,80 Mk., per Cuba Der Dampfer „Orel“, mit 1400 Rekru 
Anweſenden, beſonders unſeren Rinneberg ſelbſt. Geſellſchaft vereinnahmte am 26. d. M. auf der April Mai 58, 70 Mk. . Aon, 29. Dezember. Ehili-Kup fe“ N ep ne | 
ir aber brach bei den Stutenten ein Sturm Strecke Betlevue⸗Frauendorf ein falſches Marl piritus lolo 70er 47,10, per Dazbr. 70er 53,00, ver 3 Monat 53%],. er * I 
Eutrüſtung los. Rinneberg war im Nu von ſtück; eine Tiſchlerfrau hat am 21. d. M. ein, 10 Mt. per April⸗Mai 47, Aa Mk. per Auzuſt⸗ London, 29. Dezember. An der Küſle 2froren, und alle Verſuche, zu demſelben zu ge⸗ I 
uuringt. fAlſches 50-Pfennigftüd erhalten; ebenſo hat ein Septbr. 48,30 Ml. exeizerladungen angeboten. Wetter: Kalt. langen, find bis jetzt vergeblich geweſen; wenn 


„Sie haben einen et gelen 50. Penig der W Tess 180 04 

im ach der Senior der orporation vor Rinue⸗ 50 ⸗Pfennigſtück vereinnahmt. Sämmtliche Geld⸗ . 

* rd bintretend, „das verdient exemplariſche Be- ſticke find der königlichen Polizei-Direktion ein⸗ en Dezember 23,80. an 25 e Mixed n vimbres war 
raſung! Burſchen, fällt ein Urtheil! „Wenn gehändigt. | London. Wetter: Froft Glasgow 20. Dezember. Die Verſchif⸗ 

eine Schweinehaut beſäße, ich würde Sie in — Der Sammelausſchuß für die Abge⸗ 2 8 3 in der vorigen. Woche 2385 

jelbe nähen und die Hunde auf Sie hetzen. brannten in Völſchendorf hat ſeine Sammlungen — — — | 155 5661 20 in derſelben Woche des vori⸗ 

ber die Strafe ſoll noch exemplariſcher werden.“ geſchloſſen, welche den Ertrag von 1305 Mark Berlin, 30. Dezember. Schluff⸗Courſe. Ba Jahres. 

„Meine Herren, laſſen, Sie mich in Frieden 95 Pf. ergeben haben; von dieſer Summe waren br. enen e 155 10 Petersen e 57 76 2 — 

„Rich bin unſchuldig,“ ſtotterte Rinneberg bereits am 9. November 552 Mark 95 Pf, den N 7% 86 00 Leuben Furz , yerupark, 29. Dezember, Vormittags Pe» 


„der Froſt nicht bald nachläßt, befürchtet man für | 

den eingefrorenen Dampfer eine Kataſtrophe. I 
Belgrad, 29. Dezember. Wie der „Odjel“ 1 

meldet, will die Pforte der Wittwe des ermor— 

deten ſerbiſchen Vizeleuſals in Priſtina 70,000 | 

Franks Entſchädigung zahlen. 
Der Kriegsminiſter ordnete die Vertheilung 


5 


ange: Stimme, denn die drohende Nothleidenden zugewieſen, während 752 Mark de ie deen, 3%, 8680 Loren aan 220 „der Prabody⸗Gewehre an das zweite Miliz-Auf⸗ 
| a1 der Studenten hatte ihm all fein Selbſt⸗ 90 . 5 5 befdben vertheilt wur⸗ 8 22 17 kart en 36 ER HE wir ne 700 Weil her 2 905 gebot au. 
ewußtſein und ſeinen Muth geraubt. den. Allen denen, welche ſich an dem mild⸗ ungar eiszene Oi 9170 Fecher Lee b, 338,2 Mat 104,00 A . 
4 „Schweigen,“ befahl der Senior donnernd. tätigen Werk beteiligt haben, ſei herzlichſter Human, tes ker anıort, Neue Fampf⸗Cohw. ö Newport, 29. Dezem er. We chſel auf von · then, 30. Dezember. r Depulirte 
Während ſechs Mann den unglücklichen Dank gebracht. elle 5 Vr 22 ben den 1 W 85 Wer 135, in kammer ſoll unter anderen Vorlagen auch eine 
Sͤpießbürger umringten und bewachten, zogen ſich — Seit dem 23. d. Mts. wird der Ober⸗ E 0 1 u | Didier . un gen 0 Pace 7,35, rohes (Warte Parters) 7.00 ſolche zugehen, durch welche das frühere Wahl: | 
125 e übrigen zur Berathung etwas zurück. Bald wick 57 wohnhafte Kahnbauer Julius Sommer⸗ del de den ann" 0 80 ene 1.00 | pipe line vertif. per Jannar — D. 71°, C. ſyſtem wiederhergeſtellt wird. | 
g ein Fuchs mit einem geheimen Auftrag feld vermißt und wird angenommen, daß dem. ini geen | Ultimo -Courſe: Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter- Athen. 30. Dezember. (Telegramm des ! 
nigſt ab, um nach zehn Minuten mit einem ſelben ein Unfall zugeſtoßen iſt. F Baer eg d. 128 4% W eizen 1 D. 05% C. Weizen per lau⸗ „Reuter'ſchen Büreaus“.) Da die Regierung arg⸗ 


wöhnte, daß fich größere Anzahl bewaffneter Flücht- 


elchen wieder zu erſcheinen. Rinneberg * In der Zeit vom 21. bis 27. Dezember de. de. Ultime 238,70 | Berliner Handels- Geſel. 158, 30 enden Monat 03%, C., der Jannar 
trotz Bitten, Weinen, Fluchen in ein ſind hierſelbſt 33 männliche und 33 weibliche, : u 106.00 exe ee du 1 S. 03 "6, HEN es 04, C. Ge: 


kleines Nebengemach gezerrt. Unter kreiſchendem in Summa 66 Perſonen polizeilich als ver⸗ de Yanmapütte 120.26 | 1 ais 581 ucker linge aus Kreta beabſichtigten, demuächſt nach 

Gelächter fieber Aue Kellneriunen, am N NEE: ans 5 900 3 unter 1. . 8 40 * 2 . — San = 4 4% © 9 1 1 * Ei 6,12. 141155 loko Kreta zurückzukehren, um dort Ruheſtörungen zu 
1 N ; 3 70 Fre; 1 

bürdigkeit < er BEE si Auen ren 7 n debeneſchwöche bald nuch 2 F e ae 2% de d far Rid Nr. 3 19,25. Kaffee per Jannar erregen, jo iſt das zwiſcheu dem Kap Sumum 

3 zu der Kinder! an ach Stem. Balc-Prieutdt. 14% j bann 14 20 erd. Rio Nr. 7 1642. Kaffee per März M befindliche Kreuzerge⸗ 

verleitet, derentwegen er nun büßen mußte. der Geburt, 6 an Eutzündung des Bruſtfells, und dem Kap Matapan befindliche Kreuzerg 


Stett. Maſch inenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 2 x nas⸗Kours x | 

berg merkte es mit bitter ſchwellendem der Luftröhre und Lungen, 5 an Krämpfen und Dua ut a 1806 fl. 25 60 | en un Se =. 1 7 1867. Welten Uufange⸗ Bons) ſchwader angewieſen worden, alle nach Kreta fah⸗ | 
| 

| 


Herzen. Schluß fol ee en ara 3 1 1 dle 2 katarrh. e. 6 proz. Wrioritäten 88.0 Franzeſen — renden Schiffe mit Waffen oder Munition mit 
(Schluß folgt.) eber und Grippe, 2 an Abzehrung, 2 an au⸗ : : | ; . 

f 1 deren chroniſchen Krankheiten, 1 an Durchfall ee eee | Vermiſchte Nachrichten. Beſchlag zu belegen r 
l ; und Sen d, 1 an Schlagfluß, 1 an Ge. Berlin, 29. Dezember. Die Kine Newyork, 29. September. Meldungen aus 
3 Stettiner Nachrichten. birnfranfheit, 1 an Maſern, 1 an Keuchhuſten, 1 8 29. Dezember, Nachm. 3 Ubr | Weihnachtsfeier der chriftlich : ſozialen Partei, Omaha vom 29. d. betätigen die Meldungen von 
Stettin, 30. Dezember. Zu einem recht an Bräune, 1 an anderer entzündlicher Krank- 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) welche zu heute Abend in der Tonhalle ange dem Zuſammenſtoße einer Abtheilung Unions 
thlichen Familienabend geſtaltete ſich die heit. Bon den Erwachſenen ſtarben 4 an Good average Santos per He —.—, per ſetzt war, konnte eines Umſtandes wegen nicht Truppen und Indiauern am Porcupine Greel- 
Abend vom Stettiner Geſang⸗ Schwindsucht, 4 an Schlagfluß, 4 an Gehirn⸗ März 1891 77,50, per Mat 76,50, per Sep- ſtattfinden: E in Folge der S b g 
in im Saale der Philharmonie ver⸗ krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 an Diphthe⸗ tember 74,25. Ruhig. strengen Kälte. Der rauhe Oſtwind bei 11 Grad Die Verluſte ſollen auf beiden Seiten beträchtlich 
N 8 8 5 welche von den Mit⸗ ritis, 2 an Rheumatismus, 2 an Entzündung des Hamburg, 29. Gesten: Nachm. 5 Uhr unter Null hatte die Mehrzahl der Parteimitglie⸗ 1 Weitere Detals felen noch. 

hen ſehr zabtreich be⸗ Srufel, der Luftröhre und Lungen, 2 an 45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jes wich der ſchon an ſich veranlaßt, mit ihren Kindern, 


. * * ee 
Kirchliche Anzeigen. Be für Herren u. Fü B icher freunde! unb Beiefen,.8 20 Seiten groß Oktav. 2 
| = en u | asken- Anzüge . hg 11 er ficherfren * Kae 89 1 — Kat Porträts, zuf. nur 4 
A | Stuben, e Intereſſaute Werke und Schriften aſanova's moiren, beſte deutſche vollſtändigte 
In der Schloßkirche: | in — a 8 und Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
Herr Paſtor de a — — . — — nd Si zu den allerbilligſten Preiſen!! De 1 e. Aae 4 ar 1 > 4 4 
Kleine möblirte Stube zu verm. er's beliebte Romane, die deutſche tabinet · 
Herr Braig Dr, Slam untskirche: | m. E. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 2 Trp. g — für ech = eee —.— 35 En. ne an 1500 5 2 Ge⸗ 
intent | BE Ein anitänd Ram N 4 rechs. } e's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 niſſe, eile, mit über bewährten Web cin⸗ 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen Er NO Schaffe ändiger Be an) 50 17 a € n 18 er in Sn 51 — mit = er ng ne 4 AM en, = —— = n 
0 5 8 z | 7 : > Zergoldung unden, 2) mar ſein hüllungen der ganzen Freimaurerei vom Ur⸗ 
5 dab, Far um un Kirche: en ml. ift Zu verm. Breiteſtr. 11, 9. 1 Tr. 1. ichene und "ehtene s Manfen: Leben und Wirken bon Brachvogel, mit Vortr., rung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ze. get 2 
5 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) in möhlirtes Zimmer, ſep. Eingang, ift an e. an⸗ ſär ge. Metall- S Särge, 3) Auswanderer⸗ und Anſiedterleben in Braſilien,! Oktav. ſtatt 12 M. um 41 M — Die der 4 
In der lẽntherif = Kirche Menftadi: ſtändiges Mädchen zu verm. Mauerfir. 4, 2 Tr. . ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit Landes- uud Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ | Vögel, die Prachtaus gabe von Michelet, mit hunderten 
Herr Prediger Schulz um 8 Uhr. 8 Ein junger Mam findet Schlafſtelle innerer und äußerer Decoration tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktap⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 3 
(Nach der Predigt Beichte) Wilhelmſtr. 21, Hof part. liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerniſtr., alle 8 Bücher Z ammer uur 9 Brochaus ] mr 4 % 50. — Die Gepetürmiffe von Berlin. 
Im gohamnistlfter Saale (Reuſtadt) :: Wilhehmfe, 23, 4 Tr. ein möbl. Ammer zu verm. ofterhof Nr. 21. Yin en J N Aufl, 2 8 . ee 05 Hug, in * gaben 
2 n anti er e er er vs non A— 3, in roßen ſtarken Bänden geb. * Rx 7 
Herr Prediger ale a 5 ur: g Bogeupageuffer l 6. Hof e eee = e e 120 Ak aitkian. Für 5 30 , (iranfo in DE Haase nen in 6 Sprachen, 2) bega 80 
Der dee e Bob tank nr u A a nt Walter Kusanke. bee deicı 32 4). Wierer’s Ronerfations-Serton, | Slutrationen” nebft Let, den, geb. zu). B A — 
Herr Paſtor © (SB digt N iche d Abendmahl! Wilhelmiſtr. 23, 2 Tr. rechts ein möbl. Zimmer z. vim F 12, Aufl, vollſtäudig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ I). Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Thaater⸗ 
In Fr endmahl. Ein leere Kammer iſt zu verm mit Bett an e. anſt. Uhr- und Chronometer- preis 120.46, antiaugriſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
Herr Paſtor Schlapp um 6% Uhr. Frau od. Mädch z. 1. Jan. Falkenwalderſtr. 21, H. 2 Tr. r. macher, vacketen 23 %, Mehers e don u f 0 N 9 7 8 N 2 
* = 2 = 3 2 Königsthorpaſſage 1. 2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A— 3 mit Bild ee © auweſens mit ca. 300, 
. 1 möblirte Stube 5 l in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt. 100 % Abbildungen, Quer⸗Quart. M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. En vermiethen. Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Tr. Jlähr. Garantie. 1 für 45 % (franto in 5 „Boftpadeken für a mit ca 1 5 en 8 — Quer. 
| g 1 bendmahlsgottesdienſt.) 2 Leute ſind Schlaßſt. Wilhelmſtr. 20, p., Außg⸗ b. Bäcker. Gold. e b. 30 4 1 A. ca 1: ee Auge. B Pa 3 r K = 803 * 
. We vu 3 75 (Grabow): 3 5 b. d cle. Ulle 2 Ce! 105 m 1 un m 2 EA 5 onen. 1 . maß nn - — ger Barn Noven 
8 5 1 anſt. J. Man Haft. Viktoriaplatz 7, H. l. Nickel⸗S . en un nungen, be? ininal » * 
G des Butherfticche (tenen Ein fraud n Bene e a /// Sterne; 3). Die Scimei, ati ¼ d 4 HM 50 >, Der Dänife 
) ni Deick 7 U Ä verm. Preußiſcheſtr. 108, 1 Tr. links 5 4 ; Obere Italien. 2c. von Perlevich, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octavbände. fan 30 M. nur 8 M. (seht 
Herr Bart, u E um 5 15 = 843 . —— 3 Größte Auswahl von ten x, elegant gebunden, alle 8 Werte zuſammen —.— —— are 3 Ihnen nenn und dramattitie 
a In. Pom int | —.— und Abendniahl) Ordtl. Leute f. g. Schlafſt Albrecht. 4, b. 4 Tr. r. — nur 9 % - 1) Briefe aus der Hölle, ſenſation elles Wer Immermann's Dramen; 
| In Pommerensdorf: Loxd.j M.. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 65, H. 11, gradz Reg ulatoren er in groß 8 2 A mate 10 "ehhnoge Syſtem der Philoſor nie 


Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide „uſammen 4 M. 50. — 1 Dr 8 er | 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 


alle 3 Werke zuſammen 4 50. 


in Oktav⸗Aus 
ulins Cäſars vom Kaiſer Napoleon I 


Geſchichte In 


Herr Paſtor hg um 7 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: in circa 100 verſchiedenen 


Muſtern zum Preiſe von 


3 Tr. (info ein fein möbl. 
Daumſtraße? A, Zimmer an einen anftändigen 


5 Nachm,, Er Uhr Jahresſchlußandacht (Predigt und Herrn zu vermiethen. 15 bis 200 Mark halte ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Volke kunde, deutſche Pr. gr; in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
r 1 6 1 Tr. (, it eine mö⸗ ſtets komplet am Lager. mit 96 4 3 5577 Ver Otlab, beide Werke - au: 21..A für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 
u — König-Albertſtr. f! } 8 na ſammen 4.46 50, Gallerie, Prachtknpferwerk, Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
Am n 2 loge e Late a R Negulator mit 30 Shnbiniien uuftbläfter von Pecht. Salon⸗ ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. mut 

der Schloß eee et. Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Scjleier- 4 % 50. — Das bite und Te Buch Mair 


für 13 Mark 


(ähenebenſtehende Zeich Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
iehe a 2 
nun 


deutſch, mit 


Herr Paſtor de Vue um 88 A1 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. 


Geheimmiſſe aller 


machers 8 Predigten, 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, 


18 


+ große Oktavbände, 
Geſchichte der 


vielen 


it att Al, Uur 2 


1 DE 


war q 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Italieniſchen Malerel mi ne Rad do da Abbildungen, ſaumt wichtigen Anhang, nur 6 M. 
Nachher Ordination: Herrcgeneralfaperintendent Pötter. V er a E in ſauber polirtem Gehäufe, Vinci, 7 Pracht Ku Lese 1 nge 5 (9 e Aumioſttät) — Die Kriege Frank 
Herr Konſiſtorialra Base um 5 Uhr. ‘ iv. mit maſſivem, 14 Tage Kunſtblättera nur 4 EO. 1) Heine gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, re 
er In a N gehenden Werke, drei Jahre 12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 7 ai Br Bert von 17 in 3, Oktavbänden 
Herr * ge ug i um en — Garantie. und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) K 91 , nur 4 4 50. — Dresdener Gemätt, 
N en ee 8 125 bid Alle Sorten Gläſer Wecker⸗ uhren 1 berühmtes Werk Kater Murr, Herie. 25 Meisterwerke größtes Okt zo in Pracht 
1 Herr Prediger Steinmetz um führ, 8 0.35 % Walter Kinfanke, . \ 3 Werle zuf. nur 9.44 St Bu Di dean Mappe nut Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Herr Prediger * Scivio an ain uhr u. Chronometermadıer in Nickel⸗Gehäuſe, mit An kergang, abpegogen u gu aut ut 138 Abbild., nebit vollſt. Beſchreibung größt. Quer- Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen. größtes 
Herr Di Mt Seelen : 905 en Königsthorpaſſage 1. 7 55 unter mehrjä riger Garantie zu Engro 1 Quart-Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Oktan mit hunderten Illuſtrationen für 3 AM 50. 
e e , Rap ee Bnkie BE 35 
Mar 5 . 5 e e 5 ür nur #'3 ausgew. a 
N Herr Paſtor m 1 3 ne gear. ee Größtes Lager von Uhrketten . gr. . a . v. 1 Jugendſchriffen⸗ -Ausserkan. > 
1 2 20% N = i hauſen 2c., groß Format, ſtatt 18.44 nu 450. — | 
| n %% /// mi da Farbauder 5 
ART zu ber Peter aur Vauls⸗Kirche. Nickel Schlüssel Eyl ⸗uihr. v.7 70. Alle Sorten Gläſer u 35 Pf mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, 2) Ein Bilderblichlein, 3) Bunte Wet 
rr bee Fürer um 10 SE 5 Regula eren, 14 Tage geben Be g. Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit, ehr vielen 1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder. 
Nachm. 5 üer Jahrezset bes SnplingeoBereine zum von 157,4 an Revaratur-Werkſtatt für Uhren und e den. ya —— ai e — 126 5 u 3 Ar * r 
N . & 7 lan 9 ur 4288 , 
EE n Mulitwerke aller Art. 0 Metugeichiättice: Bilde -Alles ler | Srdianergefeichten mit Farbendruckbildern, clegant. 2): 
. 8 . ic bekannten Be, Cc Ant Der Ralfech, Behentbiler buffer Rate, Bazk 1 
3 . 8 ; ul. nur — ' u enpre zuſamme — 
5 een . um 9 Uhr.) guten englisch holländischen m 4 Bänden, in den e Pr 122 110 4 —— 19 9 858 Sen De Seiten, vs 
i err i * u. die Frauen mit Portraits, de Werke zuſ. 6M. — genwar uſtrirt, 2) Des Jugendfreunde gell, 
0 Taubſtummen⸗Anſtalt (Elisabethstraße 36): ＋ hee-Sorten 100 1 Mac. pie geoße Tracht Ausgabe mit 200 llt Toforirten Bilbert, 5) 1801 Macht mile, 
I Herr Direktor Aber am 0 Hr & Yon 3 1 Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit een, 1 MI Alle 3 akte, — 5 5 fi —. 
* 2. * [2 22 Natur, * 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Lensing & Van Gülpen Romane, Muftrirte but dab — e 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
5 In Salem (Tornen): in Format, mit Bildern, nur 9 75 — 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen 3) 1 Wunder des 
Herr Paſtor * 8 Emmerich der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 3 zc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. = 
Herr Baflor eine um 10 Uhr. 8 M. 1. 75 p. Pid. 1 . M. 3.50 p. Pfd. ER 3 111 N mi en, 2 1 
d amilien- Thee „ 2— „ „. Feinste Peceo-Melange 4.5 „ € — Be: Pr 
| „ Leushg nein., e Sennonn-Souchong ene e ber Muſik im Hauſe! 
Mon Dinshanbpift (d aub ee). lische a ee br ng ne e irn 8 ie? ER * Sen en dam 3 * Seilen größtes 35 Piecen für Nin IP: 
her? Be Extrafine Souchong „ 5.50 „ Shrifto, 6 Oftavbände, 5 Eu 2 5 Che, boch zufammen für nur 10 Mark!! 2 
n n Seleeted Seuchen 6.50 „ intereffantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, — der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 95 


(Nach der Predigt Beichte und N 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


Meder Hesse Mk. 7.50 per Pfd. 
werden hiergin allen besseren Delicatessen & Materialw r verkauft. 


00 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 2 


1) Memoiren te Bo * 2) Memoiren eines 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 


1 Beide ß Oktav zuſammen 


4 
Herr 3 Deicke um 10½ Uhr. 
4 AM — 1) 8 . die ſchöne a 


In Pommerensdorf: 


Herr Paſtor Hünefeld ‚um 9 Uhr. Pi i an i n 08 3 an gabe, in I 22 5 ) Ber ftapler e Mie 97 14 N n von Chopin, Rubinſtein, “EB | 
77 he Firmen von Weltruf, empf. Ae sie u ua) Nur dem Ringelhardt⸗ 51 4 Fa 1) der ruffſche hilis⸗ rer 5 
Herr Paſtor — ae 12 un» FR au Plate chen Wund- und Heilpflaſter ) ver⸗ 3) Nee 15 Auf, . eines cher 18 kalle, See von Shubert. Mendel⸗ 2 
g ı Nibiliften, 2. D — 
Herr Paſtor. Bände. um hr ae Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. kant meine Bartigen dieler a. * 3 Bien. 50 . GHochintereſſant) — Adrian e us 9 r e ner Beethoven, Weber | 
fatholifcjen ri welche in Eiterungen übergingen und fie gänzlich 3 fee „ te re Ale diefe Ic 288 Pen In fo hönen großen Dua, * 


7½ Uhr Frnthmeſfe 
8 Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 


eogr Werk, 12 
Fade, rde Oltan Ferna. nett 20 —4 5 992 — Ausgaben, i in 6 häoſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Grazien ⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß Dru und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei! 


Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen- zuſammen für 10 Mark. > 


knife, Erfahrungen eines Rouds, 2) Der Frauen - 
Ferner liefere a) 50 der. ſchönſten u. need Operetten Be 


ſpiegel gr. Ott, beides auf. EM. — licher Land 1 
Meer pr. vollftändiger Band in größten — 1 ee (als Fledermaus, Boccgecio dc. ꝛc. in Aaszügen, — 
b) 30 große Opern, Pol⸗ E 


Gartenlaube pr. ei g Jahr 1 pourris ꝛc für Piaug 
1901 a- pourris für Piano An 5 Albums. e) 400 5. 


Füilitär-ilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne a prachvoll, 
3 Uhr Andacht zum hl. Namen Jeſu und Segen. Probebild auf Wunſch, empfiehlt billig 
Der Beichtſtuhl iſt Mittwoch Nachm. 4½ Uhr und I., Kesebherg, Ho) scherg; Hefgelimar. 


en Bi FE Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Anwendung von 1 Did. Schachteln genannten 
Pflaſters hat fie dieſe jedach wiedererhalten; 
ſo kann man mit wenig Koſten ſeine lang ent⸗ 
behrte Geſundheit wieder herſtellen, wenn man 
das richtige Mittel trifft und dies war nur allein 
das Ringelhardt-Glöckner ſche Pflaſter. Gleich⸗ 
zeitig beſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, 


8 wor SEITEN 


Quart. 2 a 50. — 1) S. mit 8 
tionen, vollſtändiger Band in 


2 Alan, Ge Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30 Be 2 
Oktav, — 5 Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
etrages. Bücher und Muſikalien ſind überall zol 

danken⸗Schatz aus Scllers und ſteuerfrei. 


c- Bay Wein:, Bier: u. Seltersflaſchen, den ich daſſelbe empfahl, von feinen 2Ojährigen 8 Quart, 2) Rare te Tänze von Johann Straus fir Plano. a 
r Bene Ste B =. 8 ban Sieh l 5 ur eo geht ee e 1291 Starter Dieje Collektion (a. ) in 2 Album areß Er 
N 5 offerire dav aſt. ies bringe ich aus Dankbarkeit t nur 4% 50. — 1) Schiller 4 Dust, für den billigen Preis von 140 % E 
Männliche, 7 5 27 für ähnliche Fälle zur öffentlichen Kenntni Fermat nur 8 ſammtl Werke, Ei 
Joh. Fr. Eschricht, Theodor Wees aus Dhesieorn re nomr, | Gale Be 5 Bänden, in) Geſchaftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
— — — Komtoir : Mranenitr 14. Lager: Blech bude. O berwiel bei Apolda in Thüringen Bulgarien er di Serbien und wurd fofort in guten, 1 
zn air Hope ge 8 a een a Se ee ae du 16 6 90 Di erpebirt von der Eppor andlung von 
uche Ich. Näheres. Neu-Tornen, Orünſtraße 8, "2a Felt 073 Jahren aner ron bewährte 1 * 
in erfahrener Sattler kann ſofort eintreten niſche Mit Schutzmarke: . auf den Schachteln N 1, g . von Dr. Bern — — 3 ». Pollack in Hamburg. 
1 DO berwiek 17. rauben-Br uſt⸗Honig zu beziehen a 25 und 50 „ (m Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) 8 Fl 


it Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken an rg Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
re Dr. Meyer, wanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt i in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


ſämmtliche Werke, 5 57 ebunden, 
1 ua te für die be 8 Ze 
eleg. gebunden e e zuſa 4 
{) Edjiller-bale Ge zuſammen nur 


ſofort zur Bedienung der Gäſte ver⸗ 
Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. l. 


Hausdiener e 
Friſeur-Lehrling kann eintreten bei 


2 W. Flath, Moltkeſtr. 10. 


Einen Lehrling verlangt 
©. Schmidt, Schuhmachermſtr., kl. Wollweberſtr. 6. 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


Echt un 


ngarifche Oebirgsweinel! 


1 — en r 05 03 gengniſse liegen daßelbſt aus 21 M. Ho e Ti lermei ter, 
1 a gude 6052 = 0 NE. Bitte genau auf obitze Schutzmarke zu achten. WIM Kloſterbhof. PP 9 7 abe 1 
Welbliche. a is Ru lin 8 f 5 
: Rrante „ „ 085 = „ 0,65 Werkſtatt für ö 


12% mee ſüß) 0,75 „1,40 
edizinalwein 5 = 
und plätten verfteht, Rothweine von FL 0,25 bis 0,80 "oder „Ab 0,50 bis 
Beutl 81 1,50 p. Liter. Verfandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 
—; wenlleritenbe 40,1, wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
i Maſchinen⸗ u. n auf 12 in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
9. lohnende Beihäftigun __ Pͤhilippſtr. 5 preife berechnet u. franco zurückgenommen. hen 
geren auf Hoſen in U. auß. dem Haufe an u. Wiederverkänfern bei Wein⸗Abnahme für minder 
dauernde Beſchäftigung Louiſenſir. 12, H. r. 3"), Tr. * Fl 100 10 % Rabatt, 
Mädch. f d Tag bei einemstindeverl. Fuhrſtr. 24, II. Berndt. Im. re” 8 Ww., Weingärten u. Kellereien, 


Aufwärt erin geſucht Lindenſtraße 25, Ührladen — 


das Maſchinenähen — 


Größte Auswahl von böhmiſchen 


kücht. 
cht. Hausmädchen, Bettſedern u. Pannen, fertig. Betten, 


wird verlangt 


Bau und ne. 


4. Gegründet 1828. 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 2 N er * 
J. e eee Bl Große Berliver Schueider-Afademie 


= 
J. Eh in W. e. unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direttor Kuhn Nr ſich nach wie vor a 


Frauenſtrahe 82, Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Keine ur a 


a EZ a F 
5 Pr 20 7 7 Das 8 wird im eigen ſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen , 
| w 5 ne Brünn für ale ern soo os os ® Geſchliſſene Dettfedern ! ! 11 AAnſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, bel ee e in allen ee der Schneiderei 17 
| - ib. geluißl. u. __.. -Selageaim 5 neu, grau, & Pfd. 80—AM 1.20. garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Erden nachgewieſen. Proſpekte gratis. 3 
| ! anfländig. Mädchen oder Fran, a man. ME ie Direktion. 


Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 I a Pfd. aufs 


die das Weſtennähen erlernen will, Tann ſich ehen . 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 


Zu erfragen in der Exped. d. d. Bl., Schulzenſtr. 9 


verlangt an franco, die Bettfedernhandlung 765 * 
Sofennäbteriuen ee E. Brüchner, Prag an. wor. Allgemeiner he * ersicherungs- W erein. 


NB. Preiskourant an tin gratis und 
franko. 


* —.. nn nenne nnd 


verlangt fofort kl. Wollweberftr, 6, 3 Tr. 


} Handnähterinnen auf Hoſen im Haufe verlangt 
Louiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. links. 


‚Gegründei 1875. 


Win Person. Stuart. n 


eh 
erf f. Staatsoheraufsieht. 
Filialdirection: Be A Generalditeetion: 


Einem Hochge ehrten Publikum gestatte 
mir die ergebene Anzeige zu mache en, 
dass ich ein 2. Friseurgeschäft im Haus 0 
des Herrn Rüdiger, 


Föchinnen, Mädchen, 1 Kuhfütt, 1 Mädch. d. melken 


tenn, empf. jof, 10 Mäbchen verlangt Srautmarkt 3. Renee e e . arfa ch e Anhaltstennse 14 Uhlandstrasse 3, 
G 08 errichtet habe. Der elegant und comfortabel ö 
„eee 8 ee Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die Jpekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen © 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall bes W 
tioffen. oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt Fe 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ WS 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 5 


Haflpflicht⸗ Verſicher ung 25 0 * 
Aug beulächen Berficerungs-Wereins in Stuttgart 2 


us “Sie ua aug wird — 1 * ee e Are em⸗ 2 
en; um nennenswer verbin n Jahres-Brämie r Korper. 79 
verletzung pre 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 A Fr 8 = 
10 ar Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ber: 
icherung 


Proſpette und Verſicherungsbedingungen 3 ſowohl von der Direktion als dämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mit per werden in allen Stäbten weitete Agenturen errichtet 

und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die eneraldireetion wenden. N 


Die Sub⸗Direktion Stettin: ‚Walter 2 Eiifaberhitr. 63,64. 


mittel, 


a Fl. 1 2,50, halbe Fl. % 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Brauu 1 
Schwarz, übertrifft alles bis it 
Dageweſene. 


Euthgaarungsmittel, 
Fl. 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wüuſcht, im Zeitraum von 15 Min ohne 
jeden Schmerz und Nach der Haut. 
Gülneſe gegen 8 7 e 
der Haut, d Fl. % 3, halbe Fl. „A 


Varterzergungopomade 


Berlinerthor-Panange No. 3. 
Bol: #4 3, halbe Doſt „44 1,50. ’ 
KFSTTEITTIT TI TO ’ mi 20 zn beben On Grieben W. Krauss 
n 
Havana 2 Schuß: 


Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner Schutzmaxle 
a 32 und 38 ME pr. 1000, 


gerſehen. 
de feine „Nüsi“, 70 Mit. pr. 1000. 


MWMienerFrisir-, Rasir- 
4 und 


® Haarschneide-Salon 


® ist. der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
und soll es mein Bestreben sein, auch im 
neuen 2. Geschäft ein geehrtes Publikum 
in jeder Weise zufrieden zu stellen, und 
zeichne Hochachtungsvoll 


II. Boecker. Friseur. 
1. Geschäft: end e 2, 
2. Geschäft: 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


= 


— —yvyU—pbũ — EEE ET EEE EEE x 

Stube, Kamm. Küche; San-;.v.gr.Wollweberft.10,Lad- 

Ber (Sie Wohnung von 3 Stuben fofort, und von 

2 Stuben z. 1. April mit Waſſerleitung zu vermiethen 
Grabow a. O., Gleßereiſtr. 26. 


7 Tr. cm Wohnung von 

Marienplatz 2, 7 Sab Eubel Bl) um. 

a Poöliterſtraße 86 ſogleich oder ſpäter eine herr⸗ 
Artillerie. 3 e 

ift ein Seller aus 3 Stuben, 

BE Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, z. 1. Jan. 


1891 zu vermiethen. 5 | 
| d 4—6 Zimmer nebſt Zubehör, 
| ſoniſe uſtr. 12 ebnen als Wohnung od. 


| a Gefhäftsr äume zum 1. April z. verm. Näh, daf. 2 Tr. 


* 


Die alleinige Niederlage befinden ſich in Stettin be 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Cran'z, 
Breiteſtraße 60. 


5 gegen Nachnahme empfiehlt 
G. 4. Rosenhauer, Bremen. 


— — — 


Sr 


zur Nachricht, daß ich bei Herru 


4 Lippert Wchfolger in Stettin 


Feine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldovögel x. und 
| präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ꝛc. errichtete. 1 
Verkauf zu Originalpreiſen. 


Gustav Voss, Hoflieferant, 


Nr. 


Berlin W., 3 Berlin W., 
glg J. L. Rex geipigerfir. 
1. 


(friiher Jügerstirasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


Souchong a Ban A 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in Paper 01 5 
un cket 
Pflutid Mk, 8, 00, 9,60 oo a Y ½, !ı Pfund „Meine ceich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 
Moning . Congo 2,06 und 777 A ie nit meiner Firma I ben, Käfige verſende fraufo gegen 50 > Marten.” 
(aus Buchten Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4, 00, und Preis \ 
Melange 8,00 und 9,06, versehen ss 
* * — 4 
Thee-Grus e ax. 2,00, 2,40 und 8,08. ebenfalls in E 1 auf 


Ferner: Indische Thees, se wie Indisch-chine- 88 5 5 En 
sische Mischungen ‚lat 0 3,00, 8. |und Preis versehen 


AusführHehe Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franee und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


vo n Bettfedern und ER 
Aſchgeberſtraße 7. 


| 


TE ne BEE EEE Rue 


Rex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehläzerstr. G. 


Gul ‚Hobigefihliffene faßrueſer 


j 3 IETI .. ͤwvv—̃ ͤ — pp abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
S. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig e Me Inder Saler 
Ä IF Soeben erschien in unserm Verlage: 1 2 | R 1 1 An ER 

F Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


goldene und jilb, Medaillen und Diplome, 


Spielwerke 


4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
. e e. Glocken, Himmelsſtimmen, 


Yon 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Reglerungsrath und Professor der Stastswissenschaflän in Berlin. 


Zweiter Theil. 


| | Theörie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre ipiel z 
lt Zweite 
1 IK vieliach veränderte 484 vermehrte Auflage. Spieldosen 


Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Ur. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 A. 


2-10 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaltes Cigarten⸗ 
ſtänder Schwe zerhäuschen, Photographiealbmms, 
Schrelbzeuge, ir riefbeſchwerer, 
Blumendaſen, Zigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen. Are 
ga . Stühle ꝛc. Alles 
mit Mu as eueſte und Vor⸗ 

lichſte, keſeldess e zu Weihnachts⸗ 
1 chenken, empfieh 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt Echtheit: Un⸗ 
ftriv:e Preisliſten ſende franko. 


— nn nenn 


Photographie⸗Albums. 
Bon heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchüften bereits die 


ämmtiichen Neuheiten des kommenden Jahres 
En Mufter im Schaufenſter 


in größerer aan * 845 zu deren ee ich ergebenſt einlade. 


. , 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


in allen Preislagen 


na Fi a Kagel wii be plaſch 10 be Fe ar. (von 75 „ an per Liter), ſowie 
u. r a onders und preise 
ee en n . und Malbleder in ganz neuen — Ansitattungen, Koll ve eine 
Fi v 1 — „ und Kann und mit den verſchledenſten Innentheilen, in wirklich über- von 95 „ an per Liter). 


Alaſchenreif 5 Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtatio n. 
Der Poſtproben berechnet anfol ki 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 


kugel-Kafleebrenner 
der Größe (mit Probgiehn), Messappurate 
Aeichsaich) für alle Flüſſigteiten 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 


5 — —— —— —— —— — 


e 
e n e ihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in @ maleder von 
„an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
„den 6 Dezember 1890. 


R. Grassmann, 
„Sgchulzenſtr. 9. Kirchplatz 4 


— 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummiwaarenfabrik Wagde- 


= — TT" | bürg. De Bee Speziat-Breislifte gegen 
Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


10 Pfg. Porto gratis = 
Staatlich konzeſſionfrt. Vorbereitung zum Fi Primaner⸗ u. Freitvilfigen-Grameı. Dr. Spranger ohe Heilsalbe 
Penſtonat. Gintritt 7 55 Prospekte bund bie eiteit: 


155 ge bene 
Oberlebret 01 eckmann, Dr. phil. Scemann. BE in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 


O. II. Bombach, 
Photogr. Atelier Moͤnchenſtraße 19 


(A. Toepfer em Hanf), 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


1a i Be Hen 1 er wii. 


— 
Torniſter und 
Schulmappen, 2 


gut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 * 35 H aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


2 


* e n 2 REN ” e 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Romen 
„Gine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg. 
Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für I Mk 60 Pf. vierteljährlich. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


Verlag von E. A. Seemann in Leipzig. 
4 Neue Kerbschnittmuster. 


40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegenftänden, 

von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 

Kerbſchnitzerei. In Mappe 11 Mk. — Auch 
in 4 Lieferungen a Mk. 2.50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


Avon Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen enthaltend. Geb. Mk. 10,50. 


Die Liebhaherkünste, 


ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 
zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 
Mit 250 Illuſtrationen. ie Broch. 7 Mk, 


geb. Mk. 
Im Anſchluß an das „Handbuch der Lieb⸗ 
2 iſt Mir Po. der für! bang, 
e er en, betite orbilder für häus⸗ 
licht ae iten, herausgegeben von Franz 
Sales Meyer. ng Pr 72 Blatt, in Mappe 


Wafenkunde, 


Handbuch des Waffenweſens in feiner hiſtoriſchen 
Entwickelung von Wendelin Boeheim. Mit 
664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant Springer. 8. Aufl. I. Aug 
II. Mittelalter (geb. o Mk. 1,35). — III. u. 
Nenzeit (Italien; der cr 4 a Mk. 1.50 
In 1 Band g 
Die Grundzüge bilden 1— Te buch zu den 
Kunsthistorisehen Bilderbogen, 
e 1. Cyelus geb. 15 Mk. 2. Cyclus 
Ergänzungstafeln) geb. 15 Mk. 


ft emche's Ackhetik 


— gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 
ar 2 in 2 Bänden. 1890. gr. 8°. 
Geb. 12 Mk: in Halbfr. Mk. 13,50. 


0 1 ii ß Stau fer 8 Univerſalkitt kittet: 


orzellan- 
Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel unt 72 Aceugeſchler, t Lampenglocken, 
Bajen, Gypsſiguren, Jächer, Horn, Steingut u. — || 
Alle zerbrochenen er ö k ebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
leimt: — Page und ge en Terme Eger ae 
eee waaren u. !. W. 
2 klebt: 2 2. Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
e eee 


uch und Stickereien auf Hausgeräthe u. |. w. 
Nur ächt in Schraube läſern mit obiger Firma. Press per Bacon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ 
Bacon 30 Big. Depots in Stettin: l 


W. Reinecke, W. Wagner, Droguerien. 


7 | * * - — | — — — — a 5 
Jul. Braatz. Hoſphotograph, 

* Stettin, Königsthor 13, Edle Königsplatz, 

hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ 

thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 

Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. b 


A Pogeilicbhabern j 


e böſe Finger, Wurm, Nagel- 


Der Ausverkauf aller # .0u.r reges vr ei 1 
und Zempen. Kronen, A mpein wird 
wegen gänzlicher Aufgabe dieser beiden 2 


Branchen fortgesetzt. Auswahl noch sehr gross. 


Preise auf's Neue wesentlich herabgesetzt. Selten 
günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 
5. 8 en für 3 u. Küchengerälhe, Glosets en 


Neue sie Kachnukter 


— 


franco an Jedermann. 

Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhalige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen ⸗ 
müntel, ferner Proben von Jagst ffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwe hrtuchen, "Billard. 
Chaiſen und Lidree⸗Tuchen c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Südden tſchland Alles franko 
— jedes bellebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſt tergetrene Maare 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirubuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, gu uten 
Burxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. i 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten leber: 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Fee — zu einem feinen Sountags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt umd geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoſſe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


—— — 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


ltisſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Eu... fen von den billigſten bis zu den hochfeluſten Qualitäten zu Fabrkkprelſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depol. 


Aug 5 


Brauerel- Al. ademie m WW orms. 
14 III Ia l Zr * 111 hi 21. Programme f für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt R en aa, im früher ene Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Ar 2 — EL * und 8 . 


IA. NESTLES KINDERN 


De jühriger Erfolg. 


32 Auszeichnurgen, 


Zahlreiche 
worunter 4 ß 
* 2 1 7 Sl 
12 Ehrendiplome ER 8 
und ‚r ersten medizinischen 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 
Vollständiges Nehrapzehiltiei für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eutwöhnen, leicht und volls tändig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MASENLEIDEN als Nahrangsmittel bestens 


empfohlen. Zum Schutze g 3 die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Untor- 
schrift dos Erfinders Menri Nestle, Vevey (Sel Welz). Verkt uf in allen Apotheken und 
Drogeu-lintalungen. 


Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 141889 die 
höchsten Auszelehn ungen, Innen ERNOSSEN PREIS und eine 
&0LDENE MEDAILLE erhunlt : 

Haupt-Niederinxe für Norddeutschland MERZzEREEE 
ih. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohmenstr. 19. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theoder Pie, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1 
Spezial⸗ Niederlage 
von 
GChokoladen und Zuckerwaaren ai 
aus der Fabrik von 


Gebrüder Stoliwerck, Cöln a. R. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 


Bene die tin 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTENS 
he L’Abbaye de Fecamp (Fraue) 
Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


er ) ir Man achte darauf, dass sich auf jeder Ai 
< 2 denk. N 


—  _ 


Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors beündet. 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- | 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nac hahmungen wird mithin ernstlich ge 4 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 4 
deren sich der Consument aussetzen Würde. 

Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriltlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Beuédletine zu verkaufen: 


Emit Horn vormals Lange & Bichter, kleine Domstr., Wehe Ross 
marhtstr. 11, Max Moccke (Th. Zimmermann Nachf.), J. . Wallis & 
sohn in Harth, J. F. Küpke in Preuss.-Starzurd, C. Neumann in 
Colbergermünde, Francke 4 Laloi, Hreitestrasse 25. Ludw. Renzminn, kl. Dometr. 3, © 
Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pommi Mix Klette in Prenzlau, J. Diekel- | 

mann in Stralsund, 


HANS HOTTENROTEH, Gensral-Agent, HAT BURG. 


N 
| 
| 


